einen funden hat, ſondern daß der Beamte in 


i Komment 


— 
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Miniſterwechſel in Warſchau 
Finanz⸗ und Verkehrsminiſter 


m u un Bnehhandiungen. 


ſer Beziehung 8 umfangreiche Boll 
machten, und es ſteht zu befürchten, daß pera 
dieſer Teil in weiteren Kreijen einer 
Kritit ausgeſetzt fein wird. Die Vollmachten er⸗ 
ſtrecken ſich ta 1 auf die Abänderung aller 
Arten der ſozialen 1 d. h. der Kran⸗ 
fens, Arbeitsloſen⸗, Unfalls, rufsunfähigkeits⸗ 
und Invaliditätsverſicherung. 

Was die Ermächtigung für die Aenderung der 


Kein Ueberfall auf das polniſche 
General⸗Konſulat in Oppeln 


Polnij vergangenen Sonnabend erſchienen in der 
1 Preſſe Nachrichten über einen angeb⸗ 
Bu eberfan auf das Polniſche General 
u lat in Oppeln. Die Darſtellung des 


mr 
= Se. Du zurückgetr ten die Grmäctigung [ir Die, 
2 ich lediglich auf d Vorſchriften über die ozialverſicherung anbe: 
Valse. u e e a 2 e Be t, jo 3 a 1 e 
n 7 z : : 2 miang, Gegenſtand und Träger der Verſiche 
war. ſchen Generalkonſulat als Poſten ſtationiert Die neuen Miniſter ernannt rung, die äußere und innere Verfaſſung der Ver⸗ 


fiherungsträger, das Verfahren und die Aufbrin⸗ 

Warſchau, 6. September, erfüllt belommen. Der Verlehrsminiſter Kühn zung. jowie die Verwaltung und Wirt- 
Geſtern abend um 10.30 Uhr wurde in War: iſt erſt am Sonntag von ſeinem Urlaub zurückge⸗ 17 A x Keane ; 

ſchau das Gerücht verbreitet, daß der Finanz, lehrt und hat ſeinen Miniſterpoſten e ee e ee ee na 

minifter Jan Pilſudſti und der Verkehrsminiſter] Jahren innegehabt. Kreditermächtigungen 

Kühn ſich zu dem Staatspräſidenten begeben hät- Die Verordnungen des Herrn Staatspräſiden⸗ für die Reichsregierung 

ten, um ihr Rücktrittsgeſuch zu überreichen. Die ten, in denen der Nüdtritt genehmigt und die Dabei werden insgeſamt Beträge von 40 bis 

beiden Miniſter haben noch an der Kabinetts⸗ Neuernennung erfolgt ijt, find geſtern nacht noch . ka = n hi Be 

ſitzung am Nachmittag teilgenommen. Die Nach- | unterzeichnet worden und werden heute amtlich redite für beſonders notleidende Teile und Ge⸗ 

richt beſtätigte ſich. Der Staatspräſident, der im veröſſentlicht. 


biete der Wirtſchaft auszuwerfen. 
Spala weilt, hat das Rücktrittsgeſuch angenom⸗ 


Dabei wird einmal an Kredite für die Grenz⸗ 
men und fofort neue Miniſter ernannt, ř Unter dem Vorſitz des Wi gebiete gedacht, anderſeits an Kredite für Ge⸗ 
Pryſtor hat geſtern eine Sitzung des 


0 noſſenſchaften umal landwirtſchaftli und 
Zum Finanzminijter wurde der bisherige ſtell⸗ rates ſtattgefunden, auf der eine Reihe v ee eure AU ver Auf diefe Weite fol das 
vertretende Minifterpräident, der Miniſter ohne ordnungsentwürfen erörtert und beſchloſſen wur ee Seneki 
Portefeuille, Herr Proſeſſor Zawadzki, zum den. Der Minijterrat nahm u. a, Entwürfe über ſchaftswefen in vollem Umfange wiederhergeſtellt 
Verkehrsminister der bisherige Präſident der eine Aenderung der Verordnung des Staatspräſi⸗ 


. Dieſer wurde in der Nacht vom 2. zum 
te: dort mit einem Oberſchenkelſchuß 
we n. Er hatte angeben, daß er aus den 
ce Gärten mit Steinen beworfen und 
wider! 4 worden ſei, worauf er das Feuer er⸗ 
velche abe und verletzt wurde. Irgend⸗ 
nische r Schaden am Gebäude des Pot 
nicht n Seneraltonſulats wurde 
Steine !ehgekettt. Es wurden nur einige 
2 een vorgefunden. 
ene Vorfall iſt bereits 
Es hat fi rausgeſtellt, 
dah Angaben des Chriſt „ vr ei 
Ueherſag Feuerüberfall ebenſowenig, wie ein 
auf das Polniſche Generalkonſulat 


* 


werden. 


de * von einer Gemütsdepreſſion ſi ch Der Teil 4 der Verordnung behandelt 


n d Hi i N denten vom 6, März 1928, bet i z 3 ` 

h Berlin arat lelbſt beigebracht hat. Das Eiſenbahndirektion in Radom, Herr Ingenieur [lige Uebung 31 ü ge / über Ain Miktkärdtenſt finanzpolitiſche Fragen 

ande uswärtige Amt hat bei der Polniſchen Butkiewicz, ernannt. Der Rücktritt des von Unteroffizieren und Gemeinen jowie über die Er enthält auch die einzige ſteuerliche Maß, 
nahme des ganzen Geſetzge ungswerkes, nämlich, 


Verkehrsminiſters hat auch in der Regierungs- 8 55 . ede 
z | = en vom 6. März „betreffend die Grundrechte 
preſſe in Warſchau Ueberraſchung ausgelöſt. und ⸗pfichten der Matroſen der Kriegsmarine an. 


Der bisherige Finanzminiſter Jan Pitſudſti Ferner hat der Miniſterrat einen Beſchluß gefaßt 


ein Bruder des Marſchall Pilſudſti, der 1 die vorläufi nwendung des Zuſatzprojekts 


get ſchaft in Berlin den Fall bereits auf: 

e an alle von der take 
e an dieſem Vorfall geknüpft 

are hinfällig. e eee 


Bapens Hoffnungen 


Ber 
langje 6. September. Geſtern hielt Reihs- 
eine e apen in der Ufa⸗Tonwoche 
di Frera ge, in der er vor allem auf 
gin Des“ der Arbeitsloſigkeit ein⸗ 
90 ttun er Kanzler erklärte u. a., die Reihs- 

erſuch 8 fei entſchloſſen, einen durchgreifenden 
Eitati zu machen zur Belebung der Privat⸗ 
Ende N und Privatwirtſchaft. Wir glauben am 
zu ſein De großen Weltkriſe angelangt 
an > x aher fühlen wir uns berechtigt, mit 

iliardene en Einſatz von mehr als zwei 

n n Mark der Produktivſeite zu Hilfe 
Wen wide n, um insgeſamt 2 Millionen Men⸗ 

ern „Der in den Arbeitsprozeß einglie⸗ 

zu können. 


Große Erſparniſſe 
„em engliſchen st ve AR H 


die Erhebung der Bürgerſteuer für das letzte 
Quartal des laufenden Kalenderjahres, das ur⸗ 
ſprünglich bürgerſteuerfrei ſein ſollte. Um jedoch 
den unerquicklichen und wenig lojas Charakter 
dieſer Maßnahme nach Möglich eit abzuſchwächen, 
wird nur die Hälfte des bisher bei der Bür⸗ 
gerſteuer in Anrechnung 1 e Satzes er⸗ 
ale Ferner werden Ehefrauen nicht 
ürgerſteuerpflichtig gemacht. Auch ſind in der 
Verordnung Vorſchriften enthalten, die eine 
Gier pn Linderung bei der Erhebung der 
Steuer in Fällen der Bedürftigleit vorſehen. 

Der finanzpolitiſche Teil enthält noch eine an⸗ 
dere unwichtige Beſtimmung. 

Für ſämtliche Gehälter, die in den ſtaatlich 
kontrollierten oder ſubventionierten Betrieben 
gezahlt werden, wird der Grundſatz rechtskräftig 
gemacht, daß ſie nicht höher fein dürfen als die 
Gehälter, die bei gleichwertigen Leiſtungen im 
Reih vorgeſehen find. 5 3 y 

Die Höchſtgrenze für derartige Gehälter in 
ber dende etrieben wird alſo nach Erlaß 

r Notverordnung das für den Poſten des 
Reichskanzlers ausgeworfene Gehalt von 36 000 
Reichsmark jährlich ſein. Es wird ferner zur 
Pflicht gemacht, daß in dieſen Gehältern alle 
Tantiemen, Speſen uſw. enthalten ſein un 


e 
türzlich die Bitte geäußert hal, von feinem Bolten 4. 08 eee som 
’ Ý il 1929. 
zurücktreten zu dürfen, hat nun dieſen Munich Sn 15 . 


laufende Angelegenheiten erledigt. 
Der große Schritt 


Maßnahmen zur Wirtichaftsbelebung 
in deulſchland 


noch weitergehend als die Erklärung in Münſter 


Das große wirtſchaftliche Verordnungswerk der können. Nach der Verordnung foll die durch ⸗ 
Reichsregierung ift der Oeffentlichkeit übergeben ſchnittliche e den Veislebes 


don ; à worden. Es trägt die Ueberſchrift „Verord⸗ während der Monate Juni, Juli u d 2 j h 7 511 ſchließ 
le eden 111 „Daily Mail“ zufolge nung zur Belebung der Wirtſchaft“ dieſes Jahres N 27375 Die Durchfü rungsverordnung enthält ſchließ⸗ 
Svorl mende Parlamentsſeſſion Ge: und bringt ſchon mit dieſem Titel zum Ausdruck, der Periode vom 1. Oktober 1932 bis zum lich noch . Beſtimmungen, die der Kanz⸗ 


ler bereits in ſeiner Rede ankündigte und die 
ſich vor allem mit der Neuordnung der Tari f= 
gebiete und der Anpaſſung der Tarife an die 


nde agen ausgearbeitet, die Erſparniſſe von 
fiten N Millionen Pfund Sterling 1 A 
taler — en. Das Blatt glaubt, daß der Schaf: 
dater 70 ſtande ſein werde, ſein nächſtes Budget 
daß diesjaplionen sun zu halten, während 

tragen a 766 illionen Pfund Sterling 


daß es den p yhchologiſchen Start zu einer 30. September 1953 mehr Arbeiter beſchäftigt 
nen 3 ung füt DR 1 nor als 79 0 a Aa badae Belegschaft Bl I 
n fol. ie Verordnung fü Seiten genannten Monate bet ichs⸗ iritſchaftlt i faſſ 
es Reichsgeſetzblattes und zerfällt in vier Teile. | mark pro SE ne, totalen eee Res 
Im einzelnen wird über den genauen Inhalt, nungsſcheinen vergütet. Nach dem Wort- 2 
der in weſentlichen Punkten von den Andeutun⸗ laut der Verordnung ann der Antrag auf die Fr. v. Siemens 60 Jahre 
5 ver 16 11 in feiner Rede in Mün- Vergütung durch die Betriebe innerhalb des erſten Geſtern beging Dr. h. c. Carl Friedrich von 
er abweicht, das folgende geſagt: ; Monats nach Ablauf desjenigen Vierteljahres Sen eh 90 Geburtstag. Obwohl er als 
vu N. 1 AEN a e n n ga das die Mehreinſtellung von jüngſter Sohn eines der erfolgreichiten Techniker 
€ n, 2 2 mit der So⸗ eitern entfällt. S Nor: 
Hiafpolitit, Teil 8 mit Kreditermäd| Dementiprehend ijt aljo der jrühtite Ter TE ee ee 
tigungen und Teil 4 mit finanzpoliti⸗ min für die Vergütung von Steueranrech⸗ Mußedaſein eines nachgeborenen Prinzen geführt 
ſchen Fragen. 1 = die Neueinftellung von Nach vieljährigen Studien und Arbeiten im Aus 
rbeitern der Monat Januar des Jahres land übernahm Carl Friedrich von Siemens im 


00 Todesopfer der amerikaniſchen 


Ne Labor⸗Day⸗Feier 
alis wer 6. September. Die Feier des ameri⸗ 
klebert. Be hat eine Reihe von Opfern 


Meint iind nach den Bi dieſem Tage üblichen Aus⸗ 5 

u ch den bis Mitternacht vorliegenden die Sleuera 1933. 3 A ; 
— F — al Bam ums Leben . anbelangt, ſo iſt e . LA . Es läßt ſich ohne weiteres erſehen, daß die 5 . 8 ar S i 3 
ind fälle e find in erſter Linie auf Kraft: gegangen, daß die Summe von 2,2 Mill een Wahl der Monate Juni, Juli und Auguft als trat er d Tod 85 “tt 5 — 9 
dat auch urückzuführen. Viele Menſchen Rege art die insgeſamt für die Beleb es der Baſis für Mehreinſtellungen beſonders gün⸗ die S 3 ſämtii ei 5 — . eh zer. 
Cine iG jane viele Braun 85 grohe Sige Wirtſchaft aufgebracht werden joll, nicht über⸗ kin Bi I n Deere Monaten zweifellos ein und ijt seither wein Late Ses benen imma 
Mein Parade der eee abuse aa 2 ras tten werden darf. Man hat fih in- efſtand der Wirtſchaft und ein Hochſtand der Kriſen ſiegreich überdauernden Siemens» 


olgedeſſen zu der folgenden per Exwerbloſigkeit erreicht war. Konze Di , 
pen eg Fans ie Beſondere DurchfährungsBeſtimmungen zur wiriſchaftliche 8 15 Carl. 5 
In der Verordnung wird feſtgelegt, daß für Verordnung für die Belebung der Wirtſchaft, die Siemens bekleidet trug ihm eine Fülle äußerer 
die Grundsteuer, die Umſatzſteuer und die geihgeitig ergehen, behandeln das Recht der Ehren ſowie organiſatoriſcher und öffentlicher 
Gewerbeſteuer gleichmäßlg die Sätze von etriebe, Löhne unterhalb des Ta: Poſten ein. Zwei Hochſchulen verliehen ihm die 

i rifes en, falls Arbeiter mehr als Würde des Ehrendoktor. Der Zentralverband 


40 Prozent in Steueranrechnungsſcheinen b u zah IR. 
vergütet werden ſollen. Bisher, 9126 ee Stunden die Woche beſchäftigt werden. der deutſchen elektrotechniſchen Induſtrie wählte 


daß für die Grundſteuer 25 Prozent und Die Unterbiefung der Tarife ihn zum Vorſitzenden. Der Vorläufige N eim s 
für die Umſatzſtener 50 Prozent vergütet eſchieht ſtufenweiſe nach gewiſſen Prozentſätzen wirtſchaftsrat ernannte ihn zu ſeinem 
werden ſollten. Der jetzige gleichmäßige fir Arbeiter, die 31 bis 36 Gtunden, und Präſidenten, der Reichsverband der deut 
Sah von 40 Prozent lauft im Durchſchikt für solche, die 37 bis 40 Stun den beihäjtige ||hen „ndr zum a bee des Präſdium 
ſchützungsweiſe auf den Betrag von 1,5 fſind. Die untertarifliche Bezahlung gelangt dem⸗ und der Verwaltungsrat der Deutſchen Reihs 
Milliarden Reichsmark hinaus, der bisher entſprechend nur für jene Arbeitsſtunden in An- bahn-Geſellſchaft zu feinem Vorſizenden. Siemen 
ſchon in Steueranrechnungsſcheinen erſtat⸗ rechnung, die mehr als 30 Stunden in der Woche ware am Herbit 1918 Mitbegründer der Zentral: 

N tet werden jollte, gearbeitet werden. Für die Arbeitswochen über arbeitsgemeinſchaft. Auf dem Weltwirtſchaftlichen 
Ferner behandelt die Verordnung die 40 Stunden die Woche kommt wieder der Nor⸗ Kongreß zu Genf im Mai 1927 führte er bie 
Vergütungen für die Mehreinſtellung von Ar- | maltarif zur Anwendung, und zwar aus der] deutſche Abordnung. Vom Jahre 1920 bis 1994 
beitern, die ſich insgeſamt auf 700 Millionen ain dee heraus, daß möglichſt wenig Arbeiter gehörte Siemens dem Deutſchen Reichs tag aie 
„6. S Reichsmark belaufen ſollen und damit den zur Entlaſtung des Arbeitsmarktes ſo lange be— Abgeordneter der Demokratiſchen Partei an. Et 
06.79. branta Mber, In der Nähe von D ten sr | Betrag von 1,5 Milliarden auf 2,2 Milliarden ſchaftigt werden follen. i trat später aus der Partei aus und bat Ih Barn 
don Pine Seu geſtern abend ein kleines Haus] Reichsmark auffüllen. Beſonders wichtig ift es, Was den Teil 2 der Verordnung. nämlich die gr N Kg die ſich nicht fefbit: 
—12 tk ihren 4 Kindern im Miter [den Stichtag zu willen, von dem ab durch die Sozialpolitik, gefällig in den Vordergrund drängen, ſondern die 
amen in den Flammen um. Betriebe entſprechende Anträge geſtellt werden | anbelangt, jo erhält die Reichsregierung in die- gewiſſenhaft ihren Pflichten leben. Er iſt in 


Size o hn Washington 250 i 
ohn mi H 14 3 3 infolge der 


M } 
m Fügen raftwagenunglück 
agen mii dr (Saar), 6. September. Ein Kraft- 


t ei Inſaſſen, die an einem hi z 
à j er ver- 
Petiet en update! a hatten, 
er infolge Rückfahrt in der Nähe von Neun⸗ 
men und ge eines Reifenſchadens ins Schleu⸗ 
fort Unter te um, wobei er die Fahrtteilneh⸗ 
bun tot. begrub. Einer von ihnen war ſo⸗ 
ſcheungen, Wält Führer erlitt ſchwere Kopfver⸗ 
wurdelbör Fi hrend der dritte Inſaſſe einen Ober⸗ 
en juch davontrug. Die beiden Verletzten 


l A 
ns Neunkirchener Krankenhaus gebracht. 


5 Sele, g und 4 Kinder verbrannt 


Völkerbundsrat zu sig en, 5 


* 


heutigen Deutſchland nicht nur eine der angeſe⸗ ſächlich 
hendſten, ſondern auch eine derjenigen Unterneh⸗ deren 


nerperſönlichkeiten, die durch ihr ſtilles Wirken 

die Theſe von der Ueberlebtheit der 

vrivaten Wirtſchaft Lügeſtrafen. 
— — 


Kleine Meldungen 


Berlin, 6. September. Auf Grund der Ver— 
ordnung He Reichspräſidenten zur Erhaltung der 
Arbeitsloſenhilfe und der Sozialverſicherung vom 
14. Juli 1932 und der Verordnung zur Belebung 
der Wirtſchaft vom 4. September hat die Reichs⸗ 
regierung eine Verordnung erlaſſen, die in drei 


Teile (1. Teil: Vermehrung der Arbeitnehmer⸗ 
zahl, 2. Teil: Erhaltung gefährdeter Betriebe, 
3. Teil: gemeinſame Vorſchkiften) gegliedert iſt. 


Eſſen, 6. September. den Abſchluß des Katho⸗ 
litentages bildete geſtern die Prozeſſion zum 
Grabe des heiligen Ludgerus, des Apoſtels des 
Ru hrlandes. 

Mexiko, 6. September. Staatspräſident R o- 
driguez hat ein neues Kabinett gebildet. 
Unter den Miniſtern befindern ſich nur 2 Mili- 
tariſten. 

London, 6. September. Der Arbeitsminiſter 
beſchloß, die Vertreter der Arbeitgeber und der 
Arbeitnehmer der Baumwollinduſtrie Lancaſhires 
zu Veſprechungen mit den Vertretern der Regie: 
rung einzuladen. 

Warſchau, 6. September. Der Verkehrsminiſter 
Kühn und der Finanzminiſter J. Pilſudſki 
find zurückgetreten. ladyſlaw Za wadzki 
wurde zum Finanzminiſter ernannt und Ing. 
Michal Nate e mit der Führung der 
Geſchäfte des Verkehrsminiſteriums betraut. 


Genf, 6. September. Macdonald, der Präſident 
der Lauſanner Konferenz, hat den zu dieſer Kon⸗ 
ferenz einladenden Mächten vorgeſchlagen, den 
er die vorberei⸗ 
tende Sachverſtändigen⸗ Rommi on zu einer Ta⸗ 
gung in Genf ermächtige. ie vorbereitende 
Kommiſſion könne in der zweiten September: 
hälfte erſtmalig eee 


Einen ſchauerlichen Tod fanden die beiden 
Söhne eines Bergmanns in Oberhauſen; beim 
Spielen kletterten ſie in eine alte Truhe, deren 
Deckel plötzlich guihtug. Nach Stunden fanden 
die Eltern ihre Söhne erſtickt. 

— — 


Kloſter Eibingen abgebrannt 


Eibingen (Rheingau), 5. September. 

Das alte Kloſter Eibingen, das aus dem Jahr 
1148 ſtammt und ein hi oriſch bedeutungsvolles 
Gebäude darſtellte, jowie die angrenzende Klo- 
ſterkirche wurden in der Nacht zum Sonntag ein 
Raub der Flammen, Die Urſache der Feuers⸗ 
brunſt iſt 15 jept nicht u ellen. Das Feuer 
ergriff zunächſt den gel des Kloſters 
und breitete ſich raſch Ge de ganze Gebäube bis 
zum Chor der Kirche aus. Von hier aus erfaßten 
die Flammen den Glockenturm, wobei die 
Glocken zum Schmelzen gebracht wurden und der 
Turm ſchließlich einſtürzte. 

Die erft vor vier Jahren vor dem großen Hilde- 
gardisfeſt neu ausgemalte Ze ijt völlig aus: 
gebrannt, jo daß nur noch die Umfaſſungs⸗ 
mauern ſtehen. Der in Moſaik 1 
Hildegardis⸗Altar wurde dürch das Feuer 
zerſtört; lediglich der Reliquienſchrank mit den 
Reliquien der heiligen Hildegardis und andern 
RU konnte gerettet werden. Die neue 
Orgel, die vor acht Tagen eingeweiht wurde 
und einen Wert von 40 000 Mark hatte, iſt eben⸗ 
falls verbrannt. Von dem Kloſter, in dem ſich 
das Pfarrhaus, das Rathaus, die Gemeinde⸗ 
rechnerei, drei Schulſäle und verſchiedene as en 
gen befanden, ſtehen nur uni, die Umfaſſungs⸗ 
mauern. Die aeg der Feuersbrunſt durch 
die Feuerwehren von Elb ingen, Oeſtrich, Rüdes⸗ 
heim, Geiſenheim, Eltville, Kempten und die 
Fabritfeuerwehr der Chemischen Fabrik Koepp 
u. Co. in Winkel war äußerſt amm da ein 
ſtarker Wind herrſchte und die Flammen haupt⸗ 


Ueber die Frauen 
Chineſiſche Weisheit 


Die geduldige Frau brät einen Ochſen mit dem 
Brennglas 


Die Verſchwenderiſche zündet eine Kerze an, 
um ein Streichholz zu ſuchen. 


Die dumme, eigenfinnige Frau geht in einer 
Hutſchachtel in See. 


Die Vorſichtige ſchreidt ihr Verſprechen auf 
eine Schiefertafel. 


Und die neugierige Frau iſt imſtande, einen 
Regenbogen herumzudrehen, um zu fehen, was 


dahinter iſt. 
Ueberſetzt von Fiete Fiſcher. 
r 


Gerhart⸗Hhauptmann⸗Ehrung 
in Breslau 


Am Sonnabend vormittag wurde im ere pe 
ſchen Mujeum für Kunſtgewerbe und Altertümer 
zu Breslau die Gerhart⸗Hauptmann⸗ Ausſtel⸗ 
lung feierlich eröffnet, an der ein Kollektiv von 
Bifferſchafte en und Künſtlern mitgewirkt hat. 
Ihr Sinn ift, anläßlich der Ehrungen zu Haupt: 
manns 70. Geburtstage mit optiſchen Mitteln 
den dichteriſchen Genius offenbar zu machen und 
einen einprägſamen Querſchnitt durch das Leben 
des Dichters zu geben. Hauptmanns Werk wurde 
bier bis auf ſeine jüngſten Anfänge er 
Die hohe Eintrittshalle wurde in eine Ehren⸗ 
halle für den Dichter e Die Aus⸗ 
ſtellung ſelbſt iſt in acht Abteilungen gegliedert. 
Der größte Raum iſt der Abteilung „Hauptmann 
auf der Bühne“ 1 die ein beſonderes 
Verdienſt des Leiters des Theater- Muſeums Köln, 
Prof. Dr. Nieſſen, iſt. 

a 


Poſener Tageblatt = 


in der Kirche reiche Nahrung fanden, 
„ faſt ganz aus Holz be⸗ 
ſtand. Der Hochaltar, die Seltenaltäre die Kan⸗ 
Ka Bänke, Beichtſtühle uſw. waren ſchnell ein 

aub der Flammen. Auch die gemalten Kirchen⸗ 
fenſter ſind vollſtändig zerſtört. Der ſtarke Fun⸗ 
Paste brachte zeitweilig den Ort Eibingen in 
höchſte Gefahr. Ueber den Umfang des Sach⸗ 
ſchadens läßt ſich noch nichts genaues ſagen; da⸗ 
ges gen ijt der Verluſt an geſchichtlichen und ideellen 

erten bedeutend. 

Kloſter Eibingen ſteht ſeit ungefähr dem Jahre 


1148. 
Nr eim, erbaute auf eignem Grund und Boden eine 
che, die ſie der Mutter Gottes weihen ließ und 
mit einem Lehnsgut beſchenkte. Damals war das 
Gotteshaus Ordensleuten des Benediktiner⸗ 
ordens anvertraut. Später gehörte dieſes An- 
weſen dem Kloſter St. Rupertus auf dem 
Rupertusberg bei Bingen (dem heutigen Binger- 
brück) als Priorat an. Die berühmteſte Aebtiſſin 
von St. Rupertus war bekanntlich die heilige 
Hildegardis, deren 750. Todestag 1929 feierlich in 
Bingen und in Eibingen begangen wurde. 


Wiederaufbaukonferenz 


Die Eröffnungsſitzung in Streſa 


Die Pläne 


In dem idylliſch gelegenen italieniſchen Ort 
Streſa am Ufer des Lags Maggiore ijt am 
geſtrigen Montag nachmittag die Konferenz für 
den wirtſchaftlichen Wiederaufbau der oft- und 
ſüdeuropäiſchen Staaten unter Vorſitz des frühe: 
ren Budgetminiſters Georges Bonnet eröffnet 
worden. Auf der Konferenz handelt es ſich um 
Ergreifung von Maßnahmen zur Behebung der 
wirtſchaftlichen Not, in die die Agrarländer des 
europäiſchen Oſtens, des Donaubeckens und des 
Balkans infolge der Schrumpfung ihrer land⸗ 
wirtſchaftlichen Ausfuhr geraten ſind. 

Drei Probleme ſtehen im Vordergrunde 
der Konferenzberatungen in Streſa: Sicherung 
des Agrarexportes aus den betreffenden Ländern, 
Gewährung von Anleihen ſeitens der großen In⸗ 
1 und Stützung der notleidenden Ba- 
uten 

Es iſt bemerkenswert, die Agrarjtaaten 
ihre Forderungen nicht male an die Adreſſe 
Deulſchlands und Oeſterreichs richten, 
ſondern in erſter Linie an jene weſteuropäi⸗ 


ſchen Länder, die als Gläubiger in Betracht A 


kommen, vor allem alſo an Frankreich, England, 
Belgien, Holland, die Schweiz und darüber hin⸗ 
aus an Amerika. 

Mit den H n e gehen 
finanzielle Wünſche Hand in Hand. Es 
ſollen redite flüſſig gemacht und aus⸗ 
wärtige Anleihen zu niedrigem Zinsfuß 
gewährt werden, groß genug, um die Finanz⸗ 
miſere der Donau: und Oſtländer zu bereinigen 
en ihre brachliegende Wirtſchaft anzukur⸗ 

eln. . 

In einem Interview mit franzöſiſchen Prejje- 
vertretern erläuterte der tſchechoſlowakiſche Außen⸗ 
miniſter Beneſch den Standpunkt der Donau⸗ 
länder in dem Sinne, daß der Zeitpunkt nun ge⸗ 
kommen ſei, wo die Gläubigerſtaaten auf die 
uneintreibbaren Forderungen ver: 
zichten und den Donauftaaten ſämtlicheſn 
Reparationslaſten abnehmen miij: 


fen. Auffallend ift übrigens die von Venef ges; d 


äußerte Anſicht, daß durch die Hinzußie⸗ 
hung von Polen und Bulgarien die 
Aufgabe der Konferenz in Streſa erſchwert 
worden ſei. Dieſe Erklärung des verantwortlichen 


Leiters der tſchechoſlowakiſchen Außenpolitik be⸗ 
weiſt, daß die mit Mühe und Not in Warſchau 
zuſammengekleiſterte Einheitsfront der Oſtſtaaten 
bereits n Riſſe aufweiſt und auf 
der ner: in Streſa kaum zuſammenzuhal— 
ten i 
Abgeſehen von den inneren Gegenſätzen unter 
den wre und von der jtändigen Bereit: 
ſchaft der eee die ſich eher als In⸗ 
duſtrieſtaat fühlt, von dem Agrarblock abzuſprin⸗ 
gen, müſſen die Ausſichten für einen du r h grei 
fenden Erfolg der Konferenz in Streſa be⸗ 
werfen werden. Es iſt kaum anzunehmen, 
aß die Gläubigerſtaaten ſich bereit erklären 
würden, neben der Gewährung von Zollpräfe⸗ 
renzen und Einfuhrkontingenten die Agrar |$ 
länder aus eigenen Mitteln zu ſanie⸗ 
ren, ohne für das zu inveſtierende Kapital 
Sicherungen in die Hand zu bekommen. Da 
aber die Agrarſtaaten offenſichtlich nicht imſtande 
find, ſolche Garantien zu bieten, wird wohl der 
Wunſch nach Anleihen ohne jede praktiſche 
us wirkung verklingen. 
Die franzöſiſche Politik wird ſich in 
Streſa in einer ziemlich ſchwierigen Lage 
ſehen. Während ſie durch Verkündung des Donau⸗ 
planes des früheren Miniſterpräſidenten Tar- 
dieu beſtrebt war, die Donauländer als Werk⸗ 
jeug für frangöfil e Wirtſchafts⸗ 
ntereſſen auszunutzen, ieht ſie ſich jetzt vor 
eine Reihe von Forderungen ſeitens der Schuld⸗ 
ner geſtellt, mit deren Hervorbringung fie fr ü- 
her kaum gerechnet hatte. 


Was Deutſchland anbetrifft, ſo iſt ſeine 
Haltung auf der e in Streſa durch die 
wiederholten Erklärungen, die ſowohl in London 
wie in Lauſanne abgegeben worden waren, vor⸗ 

bea Die Aufgabe der wirtſ aftlichen Wie⸗ 
exaufrichtung der Donau: und Oſtländer kann 

icht durch einſeitige Anlehnung an die 
Weſtſtaaten erzielt werden, ſondern nur auf 
Wege des Ausbaus der natür- 
I wirtſchaftlichen Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft aller intereſſierten 
Länder, darunter auch Deutſchlands und 
Italiens. 


Lohnt es fih zu kämpfen ... 
Polen foll auf den Ratsfi verzichten 


Möglihft weit weg von allem Wirrwarr 


In einem Leitartikel mit der Ueberſchrift lichkeit intereſſiert ſich immer weniger da⸗ 


„Nicht kandidieren!“ tritt der „Kurjer für, was am Genfer * As] iert, und 
Polſti“, ein dem Re en N J ieſt immer weniger uslajlungen 
ER dafür ein, daß olen in dieſem Jahre über die Genfer Inſtitution. In pleſer Un luſt 
ni zum Völkerbundsrat kandidieren liegt, übrigens eine ziemliche ots gejunden 


ſolle. E dr Artikel lautet: 

„Wir ſchrieben ſchon me 
jährigen e ften 
bis zum Ermüden; denn unſere 


rmals über die dies⸗ 
ó Völkerbundes ot 
leſende Oeffen 


Den ren der Breslauer Gerhart⸗Haupt⸗ 
mann⸗Ehrungen bildete der von der Stadt Bres⸗ 
lau im elch an teten a veranſtaltete 
Gerhart: dupa renabend. Nach der Sym⸗ 
honie Nr. 3 in D-Dur von ſhe dem Gro⸗ 
sA geſpielt von der sateni ilharmonie 
unter 1 des General wire tors Dach 
lin, wurde Gerhart Hauptmann folgende Glü 
wunſchadreſſe überreicht, die im gehen vom 
Kamm des Rieſengebirges bis nach Breslau von 
ſchleſiſchen Turnern überbracht wurde: 

„Des Rieſengebirges einſame Gipfel, des Hügel⸗ 
landes liebliche Sch chönheit, der bene rucht⸗ 
ſchwere Reife grüßten den Stab, der dieſe Ur⸗ 
kunde ene t. Brüderlich ben ihn tauſende 
Hände der 0 lien Jugen und Turner, um 
ihn in ſiebenſtündigem Staffellauf vom Hohen 
Rad nach Breslau zu tragen, So legen ihn die 
fünf unterzeichneten Gemeinden in die Hände 
ihres Ehrenbürgers Dr. h. c. Gerhart Lehn 
um ihm, dem deutſchen Dichter und Sohn Schle⸗ 


jeng den Gruß und Dank der Heimat zu fagen, | 


as 
t und ihres Volkstums, 


ie im Werk des daf een wiederfindet 
ihrer Märchen 


Abbild ihrer Landſcha 
ihrer Freude und ihres Leides, 


und ihrer Seele geſtaltet mit der Güte des wahr: | f 


haftigen Menſchen und der Kraft des begnade⸗ 
ten Dichtertums.“ 

up eichnet iſt die Adreſſe von den Magiſtraten 
der Städte Breslau und Hirſchberg ſowie 
den Gemeindevorſtänden von Bad Salz b runn, 
Agnetendorf (dem ſtändigen Wohnſitz Gerhart 
Hauptmanns) und Schreiberhau. 

Nach einem „Gruß an den Dichter“, vorgetra⸗ 
gen von Gerhard Menzel, hielt der Natur orſcher 
Wilhelm Bölſche eine Anſprache, t er 
feinen Freund Gor Hauptmann feierte deſſen 
Schaffen von tiefſter Heimatliebe erfüllt ei. 
Hauptmann dankte für die Ehrungen, die für 
ihn das Erſchütterndſte ſeien, was er je erlebt 
habe. Mit dem Brandenburgiſchen Konzert Nr. 5 
in D-Dur wurde die Feier geſchloſſen. 

— 


tinkts: denn die politiſche Tütigteit des 
äi erbundes (feine humanitäre und ſanitäre 
Tätigkeit wollen wir vorläufig beiſeite laſſen, 
weil ſich der Völkerbund auf 


T. ˙—sö 2 ̃¶«—-ATLm ß EFT ToramT mr der Ehrungen Gerhart Hauptmanns 
wurde am Sonnabend in Breslau auch das Ger⸗ 
F in Anweſenheit des 

ichters eingeweiht. Als Gere gelangte 
das Lieblingsſtück des Dichters, das Glashütten. 
märchen „Und Pippa tanzt“ gu Ehren af 
Wunſch des Jubilars in der un eſtrichenen Oriji, 
nellallung zur Aufführung. Jahlre che Perji 
lichkeiten der Kunſt⸗ und Theakerwelt ſowie Ver⸗ 
treter der ſtädtiſchen Behörden hatten ſich ein⸗ 
gefunden. 


„Mein Kompliment!“ 


Luſtige Anekdoten 
Dazwiſchen 

Madame de Stael war ſtolz auf ihre unbe: 
ſtrittene Klugheit, konnte es aber nicht nertra⸗ 
gen, wenn man auf ihre mangelnde Schönheit 
hinwies, und 12 es auch nur durch die Blume oder 
ar als Kompliment. 

Einſt traf es 0 daß ein jung er Offizier neben 
ihr ſaß, der auf der anderen Leite die ſchöne 
Madame de Recam zur Nachbarin hatte. Das 
tieg ihm zu Kopf. Er beugte ſich zu der klugen 
Schriftſtellerin par meinte: Hier ſitze ich nun 
zw gen Schönheit und Geiſt.“ 

„Und haben ſelbſt keins von beiden,“ fiel ihm 
Madame Stael ins Wort. 

en der junge Mann auf die Klugheit 
Verzicht leiſtete und freudig ſich allein der Schön⸗ 


heit widmete 
Der Straßentehrer 
Die wegen ihrer Schönheit berühmte Herzogin 


Georgiana von ee deren Bild in den werden 


Werken der großen engliſchen Maler fortlebt, ſtieg 
einſt aus ihrem Wagen, als ein 155 e an, 
zufällig daneben ſtan und ib eine Pfeife an⸗ 
zünden wollte. Er blickte ihr ins Geſicht und 
rief: „Liebe und Segen ür Sie, meine Dame, 
laſſen Sie mich meine Breite an Ihren Au BR 
anzünden.“ enn die Herzogin ſpäter von 


Eine adelige Dame, Marka non Rüdes⸗ſächlich imponierender Ergebniſſe rühmen 


tann) 
hat ſchon lange alles eingebüßt, was pejor 

ders unſere Oeffentlichkeit intereſſieren tan 
und ſollte. Bekanntlich läuft in dieſem Ja 
die Rabeng Enlensz zum Völterbumd 
rate ab. Nach der Geſchäftsordnung, die ner 
Jahre 1926 feſtgelegt wurde, muß Polen A auf 
Stimmen erhalten, um überhaupt das Recht 
Wiederwahl zu haben. Dies läßt einen er in 
ten Kampf erwarten. Man braucht nun Hab 
geriſſener Politiker fein, um zu begreifen. te 
auf dem Genfer Boden mächtige Kr rä 

egen uns wirken, die alles tun werden, u 
ie können, um die Wahl Polens zu ver nis 
dern. (?) Ohne dem endgültigen Cr vo 
dieſes Kampfes vorzugreifen, muß man ſi 
darüber klar werden, ob es ſich denn überhauß 7 
lohnt, den Kampf aufzunehmen. Der W 
kerbund macht jetzt ernſte innere Sch wart 
kungen durch. Seine Autorität iſt erhält! 
und ſeine Zukunft ijt leider zweifel he ij 
Diele Worte find übrigens von keinem Vorur Ab 
diktiert oder von irgendeiner grunbjäglidien 
neigung. Ganz im Gegenteil, unſer Blatt tfe 
ſtets den Genfer Ereigniſſen ſehr viel Aufmer in 
5 gewidmet, und es hat verſucht, Jebi ſe 
ehr ſchweren Stunden, in denen das Inne den 
Polens ernſten Gefahren ausgeſetzt war, in 
Genfer Wirrwarr geſunde und er 2 
Dinge gläubig zu ſuchen. Heute aber hat 
die allgemeine Lage grundſätzlich geändert 
Selbſt der verblendetſte Anhänger der 
bundsideale muß ernſthaft nachdenken, 
ihre weitere Propaganda beginnt. Der we 
Verbleib im Völkerbunds rat belaſtet Polen 
mit einer ungemein ſchweren Berantmwortun — 
zieht es — ganz unnötig — in den Strude 2 
Verwicklungen, die es überhaupt nichts ann 

hen brauchten. Er hemmt gleich eig ei 

ewegungsfreiheit in einer ganzen Reihe ale 

Fragen, In denen man außerhalb des tend 
ferbundes und unabhängig von ihm bedeute 
mehr erzielen könnte, als wenn man in d 
Areopag bliebe. 

Bei der heutigen internationalen Lage 
chen wir uns mik der Aktivierung — wie der re 
liebte Ausdruck der Oppofition heißt — une af 
Außenpolitit nicht zu beeilen. Als weit pra er 
tiſcher könnte es ſich erweiſen, auf den erruna 
nen Poſten zu bleiben und feinen Beſitzſtand 7; 
überwachen. Das alles aber läßt ſich "man 
beffer und bequemer machen, wenn m 
die zweifelhafte Würde der Zugehörigkeit, irh 
Völkerbundsrate von ich icht 
Das bedeutet natürlich nicht, daß unſer h 
kandidieren zum Völkerbundsrat einen Fat 
Polens mit dem Völkerbunde überhaupt beg 
ſtellen ſollte. Es gibt wohl in Polen tein Ste 

noch jo wahnmiäigen Politiker, der e 
einen ſolchen Rat gäbe. Wir 'unfereff 
find weit davon entfernt, etwas Aehnli 
tun. Polen war und bleibt den Völkerbe rer 
idealen treu und wird auch dem Völterbund een 
bleiben, wenn er dieſe Ideale in Kraft bene 
laſſen wird. Aber heute Damen mit a ef 
Großmächten, die im Völkerbundsrate figen, als 

ganz anderen Lage 2 

Polen befinden, die Verantwortung 
tragen für die krämerhaften Dreheraien zu 
Machenſchaften. wehrloſer Zeuge deſſen i 
jy, was in Genf vor ſich geht, ſchon allein ur 
dem deutihwälterbundspotitiichen Abſchnitt d 
ungählige Paragraphen behindert, für alles — 
antworten, was der Rat im Verlauf der ot⸗ 
nächſten Jahre tun wird, ohne greifbare 17 
teile davon zu haben, außer reinen Pref 
rückſichten — das alles ijt eine ganz 1755 Ho 
tiſche und irreale Rechnung. Mrt 
nicht, ob unjere Stimme Einfluß ha jen und te, 
hin vordringen wird, wohin ſie dringen fol 
aber trotzdem rufen wir ſehr laut: In . 

ahre ſoll Polen — Völterbundstate osf 

ndidicren, Deiis leiben und jehen, was per 
dieſem ganzen Wirrwarr herauskommt, bei ie 
gewiß am beſten diejenigen fahren werden, 
möglichſt weit davon entfernt ſtehen.“ 

— — 


Gobelins im Werte von mehreren bung 
tauſend Mark fand man kürzlich in einem 
häuschen in den vatikaniſchen Gärten; 
dort völlig vergeſſen ſeit ungefähr 45 
wo ſie von Spanien dem Papſt Leo XIII. 


aber in einer 


ie 
| 37 


tejem Gebiete tate A O E e E T a AE a Be E nen enr ) geſchenkt wurden. 


groben Schar ihrer Verehrer die ausge 
. Komplimente gemacht wurden, dann P 

e gs fto fagen: „Nach dem Kompliment des blöde. 
enkehrers De alle eure Schmeicheleien b 

Türkiſches Kompliment 

Der in Berlin vor etwa 100 Jahren anweſen — 
Geſandte Ahmet Effendi wurde aus Neugi pelo 
vielen Damen beſucht. Bei einem ſolchen Damen 
teilte er Bonbons aus und gab einer der 11 170 
doppelt ſo viel als den andern. Dieſe fühl sie 
ſehr Nec und ließ durch den A 
nach der Urſache ur Bevorzu ung fragen I 
Antwort lautete: „Weil Ihr Mund noch ei 


ſo groß iſt.“ 
Ewige Jugend pe 
Garibaldi, der Bereit 74 Jahre zählte. fie 
gegnete eines Tages einer Gräfin. Cagliojtro Ei 
ihm das Kompliment ewiger Jugend ma sit 
antwortete liebenswürdig: „Frau Gräfin, nden 
jung genug, um Sie überaus anmutig zu Aen. 
und alt genug, um es Ihnen ſagen zu kön 


Warum find Sänger dick? . 


ue 
Tenöre und bejonders Primadonnen erſage⸗ 
ſich meift eines beträchtlichen Leibesumfe 5 
Warum dies gerade bei Sängern ſo oft der t 
ijt, dariiber hat ſich der Arzt und Intendauſſchen 
urt Singer in einem Aufſatz der , Medi 16 
Welt“ ausgeſprochen. Nach ſeinen Beobe 
werden nicht etwa die Sänger durch de ng 
Gebrauch ihrer Stimme und die antrena 
ihres Bruſtkaſten fett, jondern mit der G 
begabung und Gtimmiraĵt ift meiſt eine 4 ve 
ene Konſtitution und ein ſtarker Feta A . 
unden. Durch die konſtitutionelle Bel 
die Heldentenöre und vun e 
re, en Sängerinnen au Mi alle ain 
ingewieſen. Die Wohlbeleibtheit iſt al 
ihrer Begabung aufs engite verbunden, un 3 + 
jie abmagern, jo laufen fie Gefahr, Stimmun pen 
Stimmkraft und das Timbre der Stimme 
lieren. Die Korpulenz ift aljo ihr Glück, 
r | jorgiam hegen müſſen. 


Bang 


Dofener 


Tageblatt 


Posener Kalender 


= Dienstag, den 6. September 

Nondarnaufgang 5.11, Sonnenuntergang 18.30. 
Heute gang 13.09, Monduntergang 20.15. 

4 14 6 7 Uhr a Temperatur der Luft 

Bemp ad Celſius. Windſtille. Barometer 755. 


* 19 een: Höchſte Temperatur + 20, niedrigſte 
Waje Celſius. 
end der Wart am 6. September 


eter gegen + 0,10 Meter am Vortage. 


- Wettervorausſage 
für Mittwoch, den 7. September 


Teils 
8 i 2 2 po 
ſüdliche Gar, teils wolkig, weitere Erwärmung, 


ohin gehen wir heute? 


Teat ti: 
Weg „Seisaten". ape 


„Heiraten“. 


Teatr Nowy: 
„Der Mann von unſerem Fräulein 


Apono: : 

10 5 * Menſch, den ich erſchlug“. (5, 7, 
lollbr. 
um: I, Der Geliebte um Mitternacht“. 

Metran; Drei Schüſſe“. (5, 7, 9 Uhr.) 

855 ns. „Liebesabenteuer“. (145, 47 und 
duce: 7 er 

Rip, „Der Sieger“. (5, 7, 9 Uhr. 

7 Hong: E ee. (5, 


9 Uhr)“ ros in Ketten“. 


Der — — 
img PT aderffuß Neptun E. V.“ macht darauf 
8 Uhr ſam, daß am Mittwoch, 7. September, 
im Boothe nde die fällige Mar een en 
die am tuje jtattfindet. Zur Beratung ſteht 
gende niapi, dem 11. September, ſtattfin⸗ 
Üepeimen 4 arkay Es wird um vollzähliges 


meine Posener Chronik 


von Der Vortrag der Miſſionslehrerin Freiin 
in Tal w aus Aſſuan am Mittwoch abend 
Rs nn 
ws banjes jta nden, nicht im Heimatſaal 
De Die Verlegung des he 
X den großen Saal iſt vorgenommen 
Bera, Damit recht viele an dieſer anregenden 
Kung teilnehmen können und niemand 
ummangel zurückbleiben muß. Es 
einmal darauf * w z 
eee 
ung zum n r Ge 
Manche Gemeinden der umierien eDane 
Kirche in Polen ſind durch die ſchwierige 
ch Abwanderu 


roken Saal des Bere 


Yin de zur Aufrechterhaltung der Innenein⸗ 
ſowie 1 i Ringe, des Konfirmandenſaales 
Te a1 nſtandſetzung des Aden e können 
Pen. nicht aufgebracht werden. Aus dieſem 
Polen in W n Konſiſtorium in 


: eptember und Ot- 
fene Hausſammlun'g zum Beſten be- 
x Pofemeinden der unierten Fang e 
a olens e Jeder Evangeliſche 
zur Pflicht machen, die Not dort lin⸗ 
> e noé töker 1 Der Dank 
rüder iſt ihm gewiß. 
Ro; Neüterapenp, Der „G emiſthte Chor 
Vends g Deranitaltet Dienstag, 13. d. Mts., 
dad e “ir in Aa. f 8 einen 
. end. ur Aufführun angt 
ger “tlpiel „Das Konzert“ von Ber ann 90 r 
pitte, Al bewährten gie von Frau Lina 
IM Stadt ülte wirken mit: Günther Neiſſert 
hen Deuter Bielitz ſowie Helene Fleiſch⸗ 
he mann Herr Reiſſert ſowie auch Fräulein 
nd et gaben uns bereits am letzten Gonn- 
Neleing 0 Begrüßungsabend des „Männerturn⸗ 
füge ihr en Proben ihrer Kunſt und dürften 
tri tung aöttes Spiel auch der kommenden Auf⸗ 
open, ren vollen Erfolg ſichern. Die Çin- 
md möglichſt niedrig gehalten, um 
eſuch dieſer Veranſtaltung zu er⸗ 
er Vorverkauf der Eintrittskarten 
i Näheres wird noch 
gen 
d de 
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er 
kanntgegeben. 
end der Fahet nicht von der Strahen⸗ 
ieſe Verordnung beachtete 
i ſondern ſprang am Plac 
in und der Nähe des Kinos „Slonce ab, 
erite Siq trug ſchwere en den davon. 
Ni 1 1 würde ihr ſeitens der Aerztlichen 
Nan Vorſich 1. 


teil 
t bei A $ s 
ſchu wrzynz eim Reinigen mit Benzin! Marie 
tithe mie euer Markt) reinigte en Hand: 
es. enzin in der Nähe eines offenen 
f entzündete ſich das Benzin und 
er lichem Umere Brandwunden bei. In bes 
tenpat tatli Stande wurde die Leichtſinnige von 
Daus gebracht tiafi in das Städt. Kran⸗ 


Ib | 
mord. Der arbeitsloſe Florian Skle⸗ 
eng; ten vop ica 28, verübte Selbitmord durch 
ca: 15 Gas. Der hinzugerufene Arzt der 
onnte nur noch den Tod feſtſtellen. 
er der 5jäp Fn der Kaſernenſtraße wurde 
„X verletzt rige Joſef Sikorſti überfahren und 


at. 
rung von der Warthebrüge. Geltern 
J Fr Warthebrücke in die Fluten eine 
ettungsnauensperſon. Die ſofort angeltell: 
m Auge zewerſuche blieben ohne Erfolg. Wie 
ian ine enden berichtet wird. handelt es fih 
x" a 26—28 Jahre alte mittelgroße 


, 
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Sidel. 


ten We 
wurden 24 Werihreitung der Polizeivorſchrif⸗ 


Perſonen zur Beſtrafung notiert, wird. In manchen Gegenden heißt es, daß dann 


III l 


Das deutſche Schulweſen 
in der Stadt Poſen 


Außer der ſtaatlichen deutſchen Volksſchule 
haben die Deutſchen in der Stadt Poſen keine 
ſtaatliche Lehranſtalt. Die beiden höheren Lehr⸗ 
anſtalten, das Gymnaſium und das „Below⸗ 
Knotheſche Neuhumaniſtiſche Mädchengymnaſium“ 
find privat und können nur mit den größten 
Opfern erhalten werden. Dem neueſten Jahres⸗ 
bericht des „Deutſchen Privatgymna⸗ 

iums in Poſen“ entnehmen wir, daß die An⸗ 
talt im letzten Schuljahre (Stichtag 1. Dezember 
1931) von 346 Zöglingen beſucht wurde, während 
im Schuljahre 1930/31 fie 401 Schüler zählte. Von 
den 346 Zöglingen des verfloſſenen Schuljahres 
waren 296 deutſcher Nationalität, 45 jüdiſcher und 
5 anderer Nationalität. Dem Bekenntnis nach 
waren 271 evangeliſch, 30 katholiſch und 45 
moſaiſch. 200 Schüler waren aus der Stadt Poſen 
elbſt, 44 waren Fahrſchüler und 105 waren in 

enſion. Leider hat die Anſtalt immer noch nicht 
das Oeffentlichkeitsrecht erhalten. 4 
iſt das günſtige Urteil des Viſitators Dr. Luczew⸗ 
fti über die Anſtalt. Das Ergebnis feiner Bili- 
tation im März 1932 Tahte er in folgenden Wor⸗ 
ten zuſammen: „Der Stand der Anſtalt ver⸗ 
beſſerte ſich faſt überall in gleichmäßiger An⸗ 
ſpannung, die Entwicklung iſt ſichtbar vielſei⸗ 
tig. Mit Hoffnung darf man daher in die Zu⸗ 
kunft blicken. Die bevorſtehende Schulreform wird 
wahrſcheinlich die Anſtalt umgeſtalten, ihre guten 
5 aaia aber nicht berühren, ſofern nicht der 

ehrkörper grundlegende Aenderungen erfährt 
und ſein Streben und ſeine geiſtige Haltung 


nachläßt.“ 

Auch das Below ⸗Knotheſche Neu: 5 i i 
da maniſtiſche Mädchengymnaſium ] Durch dieje Neuerungen wird dus Intereſſe der 
offt, im 1 Schuljahr feine oberſte Alafje | Spieler, das bisher N one a der 5, Klaſſe 
zur Reifeprüfung zu führen. Eine neue ſiebente galt, auch den anderen Klaſſen zufallen. In der 
Klaſſe wird aber nicht gebildet, da die wirtſchaft⸗(5. Klaſſe beträgt jetzt die Geſamtzahl der Ge⸗ 
liche Lage es nicht geſtattet, mit einem dauernden | winne ohne Einſätze 5 775 000 gegen 5 335 000 
Aufbau zu einem sklaſſigen Gymnaſium zu rem- Foo von früher. Die Anzahl der Gewinne iſt 
nen. Die Schulleitu — jedoch dafür Sorge jedoch von 1936 auf 1723 herabgeſetzt. Der 


Der Staatszugehörigkeit waren 221 polniſch, 
34 teichsdeutſch und 5 Schülerinnen waren aus 


dem übrigen Ausland. 


Neuerungen in der Klafjenlotterie 

Die ſtaatliche Sr erlag hat den Rahmen 
der erſten vier Klaſſen erweitert, indem fie 
einerjeits die Zahl der Gewinne von 14000 auf 
24 000 erhöhte und andererſeits auch größere Ge- 
winne einführte, die allmählich von 100 000 Zloty 
bis 250 000 Ztoty anſteigen. Eine der Folgen 
hejer Maßnahme iſt die, daß die Zahl der niedz 
rigſten Gewinne in den erſten 4 Klaſſen (der 
ſogenannten Einſätze) von 13 200 auf 22 171 ſtieg. 
Der bisherige Einſatz wird nunmehr auf die 
5. Klaſſe beſchränkt, wogegen er in allen anderen 
Klaſſen joviel ausmacht, daß der Spielende nicht 
nur ein Los für die nächſte Klaſſe, ſondern auch 
den Preis für die vorangehenden een 
erhält. Es erhält z. B. der einen Einſatz gewin⸗ 
nende Spieler in der 1. Klaſſe 40 Zloty in bar 
und ein Los, in der 2. Klaſſe ein Los und 80 zł, 
in der dritten Aiolis ein Los und 120 z} und in 
der 4. Klaſſe ein Los und 160 Zloty, 

Sehr wichtig iſt auch die e daß die ge⸗ 
winnenden Loſe vom weiteren Spiele nicht aus⸗ 
geſchaltet werden wie bisher, ſondern im Spiel⸗ 
rad bleiben und an den Ziehungen der weiteren 
Klaſſen teilnehmen. Das iſt beſonders für die⸗ 
jenigen von Bedeutung, die hartnäckig auf die⸗ 
ſelbe Nummer ſpielen. 

Ein Los, das zum zweitenmal gezogen wird, 
erhält außer dem Gewinn eine Prämie in der 
Höhe, welche als Verteilungsquote in der Pe- 
treffenden Klaſſe für die Prämien vorgeſehen 
wurde. Aehnlich iſt auch die Anzahl der mitt⸗ 
leren Gewinne erhöht. 


getragen, daß die Schülerinnen der jetzigen Hauptgewinn der 5. Klaſſe beträgt 1000000 21 
6. K alle ohne Zeitverluſt den elne an die ohne Vorbehalt. Bis konnte 1000 000 gewonnen 
7. Klaſſe des 8 mathematiſch⸗natur⸗ werden, wurde aber nie gezogen; von nun ab 
wiſſenſchaftlichen Typs finden können. 


auch in dieſem Schuljahr geſchehen. Dieſe Schule ach dem neuen Spielplan ſpielt jedes Los in 
wurde im letzten uljahre von 260 Schüle⸗ allen 5 Klaſſen. In der erſten find nur Prämien 
rinnen beſucht. Davon waren 198 evangeliſch, i die nie rigjen Gewinne (Einſätze) vorge⸗ 
22 römiſch⸗katholiſch, 2 orthodox und 37 moſaiſch. ſehen, in den Klaſſen 2—5 ijt nicht nur der be: 
189 Schülerinnen wohnten bei den Eltern in|winn einer prne, î 

Poſen, 45 waren in Penſion und 26 Fahrſchüler,] vom Zufall abhängig. 


d 


as ſoll 5 1000 000 z) gewonnen werden. 


ondern auch deren Höhe 


SEIFE 


Feſtnahme einer Falſchmünzerbande 
Bereits falſche 10 Zloty-Münzen in Umlauf geſetzt 


X Poſen, 6. September. Am 1. d. Mts, kamen] wurde festarit, daß Przybylſki im Laufen die 
die neuen Zehnzkoty⸗Silbermünzen in Umlauf] Taſchen leette, da letztere ſämtlich umgekrempelt 
und bereits am 3. d. Mis, wurden gefälſchte[ waren. In ſeiner Wohnung wurden zwei falſche 
Stücke durch eine gut organiſierte Falſchmünzer⸗JZehnzloty⸗Münzen, Metall zum Gießen und ver- 
bande in unſerer Stadt verbreitet. Ein Mitglied ſchiedene Stanzen vorgefunden. Bei der Inum⸗ 
dieſer Fälſcher, der 20jährige Wazlaw Przy⸗laufſetzung der falſchen Münzen bediente fih 
bylſki (Feldſtraße 9), wurde in der ul. Pocz⸗ Przybylſki der alten Methode. Er ſchickte eine 
towa von der Kriminalpolizei beobachtet, als er[ Verwandte mit einem Stück in ein Geſchäft und, 
eine bisher unermittelte Frau in verſchiedeneſ falls fie es los würde, gab er ihr ein zweites 
Geſchäfte zwecks Inumlaufſetzung der Falſifikate Stück zur Einwechſelung. Wie wir ſehen, haben 
hineinſchickte. Als der Beamte zur Verhaftung] dieſe Falſchmünzer einen Rekord in der Anferti⸗ 
ſchreiten wollte und fih dem Przybylſki näherte, gung falſcher Zlotyſtücke aufgeſtellt. Es ift an- 
ergriff dieſer die Flucht und wurde erſt am Prae- zuerkennen, daß es der hieſigen Polizei jo ſchnell 
padet feſtgenommen. Nach feiner Feſtnahme l gelang, einen der Münzverbrecher zu fallen. 
— . ——— — 


Luſtmõrder kommi nicht an den Galgen | u Joſef Nowak, Heliodor Janiſzewſki, 


ie noch jugendlichen Franz Eggert, Thaddäus 
Staniſzewſki, Ludwig und Thaddäus Templewicz 
wegen Diebſtahls bzw. Beihilfe und Hehlerei zu 
verantworten. Den erſten beiden Angeklagten 
wird zur Laſt gelegt, in der Buchhandlung Sw. 
Wojciecha, Pl. Wolnosci. wo ſie beſchäftigt waren, 
ſoſtematiſch für 10 000 z? Bücher geſtohlen zu 
aben. Der Reſt der Angeklagten leiſtete den 
ieben dadurch Hilfe, daß ſie die Bücher in den 
ieſigen Antiquariaten ul, Wozna und Alter 
Markt verkauften. Der Angeklagte Nowak pe- 
findet id aurgeit in der Irrenanſtalt in Koſten. 
it Rückſi 


X Poſen, 5. September. Vor dem hieſigen 
n als Berufungsinſtanz unter 
Vorſitz des Landrichters Frydlewicz wurde 
geien gegen den Mörder der kleinen Monika 

Face ta aus Gneſen, Konſtantin Staw⸗ 
niaf, verhandelt. Der Angeklagte wurde in 
der erſten Inſtanz zum Tode durch den Strang 
verurteilt. Gegen dieſes Urteil legte er Beru⸗ 
jun ein. In der Berufungsinitang berief ſich 
er Verteidiger auf die Geiſtesbeſchränktheit feines 
Klienten, welcher ſchließlich auch der Irvenärzt- 
lichen Beobachtung rwieſen wurde. Wie nun⸗ 


mehr die Aerzte Prof. Dr. Borowiecki und cht darauf, daß bei ihm evtl. der 8 51 
Lagung als Sachverſtändige behaupten, iſt Staw⸗ (älnzurechnungsfähigket) in Frage kommen 
niak völlig normal und für ſeine Mordtat ver⸗ könnte, wurde das Verfahren gegen ihn abge⸗ 


antwortlich. Nach 
ergriff Stagtsanwa 
verlangte die Verurteilu 

teidiger bittet mit Ridh 


trennt. Der Angeklagte Janiſzewſti gibt die 
ihm zur Laſt gelegten Straftaten zu, will ſich 
aber deren ſtrafbaren Falen nicht bewußt ge⸗ 
weſen ſein. Der Reit der Angeklagten behaup⸗ 


1 Beweisaufnahme 
t Gardulfki das Wort und 
zum Tode. Der Ver⸗ 
t auf die e 

trafe. 


eit des Angeklagten um eine milde tet, nicht gewußt zu haben, daß die ihnen zum 
Summer ſelbſt Pittet in ſeinem letzten Wort um j| Verkauf gegebenen Bücher von Diebstählen er⸗ 
Beſtrafung, nicht wegen Mordes, den er] rührten. ach geſchloſſener Beweisaufnahme 
nicht begangen haben will, ſondern nur wegen beantragte der Staatsanwalt die Beſtrafung des 


Entführung des Mädchens. 

Nach längerer Beratung verkündete der Vor⸗ 
ſitzende nachſtehendes Urteil: Der Angeklagte, 
wird für ſchuldig befunden und zu lebensläng⸗ 
lichem Gefängnis verurteilt. 

— — 


X Poſen, 3. September. Vor der Ferien⸗ 


aniſzewſti mit je 8 Monaten und der übrigen 
Ingeflagten mit je 5 Monaten Gefängnis. Nach 
kurzer Beratung wurde Janiſzewſti zu 5 Mong- 
ten Gefängnis verurteilt. ie anderen Ange⸗ 
rg wurden aus Mangel an Beweiſen auf 
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. Mit Rück⸗ 
1 iat auf das jugendliche Alter und die bisherige 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts unter Unbeſcholtenheit wurde Janiſzewſti Bewährungs⸗ 
Vorſitz des Landrichters Mac ie jewſti hatten friſt von 5 Jahren zugebilligt. 


—— — öww-—— —— ö 


Obſterntebräuche der Baum in den nächſten Jahren im Früchte: 


; | tragen um ſo dankbarer fei; in anderen Gegen⸗ 
Wie die Getreideernte, hat auch die Obſternte den geht der Volksglaube dahin, daß die een 
ihre Bräuche, beſonders dort, wo der Obſtbau Früchte dem Baumfräulein überlaſſen werden 
ſchon in größerem Umfange betrieben wird. Da müſſen, einem Baum⸗ und Obſtgeiſt, der die 
will es zunächſt ein ſehr alter Brauch, der fait) Bäume unfruchtbar macht, wenn ihm nicht die 
überall im deutſchen Sprachgebiet angetroffen |eriten Früchte als Opfer dargebracht werden, In 
wird, daß das Obſt von jungen Bäumen, die anderen Gegenden geſchieht zwar das Abpflücken 
zum erſten Male Früchte tragen, nicht abgepflückt pr erſten Früchte, aber dies geht unter gewiſſen 

räuchen vor ſich, und es wird von einem Kinde 
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Mittwoch, den 


Aus Stadt und (and 
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„Franz⸗Joſeſ“ Bitterwaſſer 


reinigt Magen, 
Darm und Blut. 


vorgenommen, Die Früchte kommen auch nicht 
in die Körbe zum anderen Obſt, ſondern nr 
einjährige Obſt wird beſonders aufbewahrt, 
kommt pr Ausſchmückung in die Wohnſtube oder 
wird als Sec ren beim Erntedankfeſt verzehrt. 
n einigen Bezirken gab es früher bejonder: 
bſterntetänze, wobei der Obſtwein nicht fehlen 
durfte. Solche alte Obſterntetänze waren aud, 
die alten Holzäpfeltänze, die im Odenwald abge⸗ 
halten wurden. Kam die Zeit heran, da die 
Holzäpfel reif 9 gingen die jungen Bur⸗ 
chen hinaus in die Wälder, um Holzäpfel ein⸗ 
zuſammeln. Dann legte jeder Burſche ſeinem 
Mädchen einen Holzapfel vor das Fenſter. Das 
bedeutete die Einla . Saka ae dei 
dann am en n Sonntag abgehalten 


wurde. Sehr luſtig und 1 eh es heute 
noch in dem böhmiſchen Obſtbezirken zu, beſon⸗ 
ders wenn die Ernte gut geraten iſt. ; 


Gänſemaſt 


Anders als im Elſaß, wo den Gänſen haupt⸗ 
ſächlich große Lebern angezüchtet werden, geht die 
Gänſemaſt in den deutſchen Gegenden por ſich 
Dabei ijt es zunächſt ein großer Unterſchied, ob 
man Blatgänſe oder Fettgänſe aufziehen will. 
Bei den ſogenannten Bratgänſen, die nicht zu 
viel Fett anſetzen jollen, genügt ſchon die Frei- 
maſt. Anders iſt es bei den ge änſen. Dieſe 
werden oft in Herden bis zu 50 Stück in Bu 
ten eingeſperrt, in denen ſie nicht viel Bewe⸗ 
ungsfreiheit haben, und dann mit ogien und 
leingeſtampften Kartoffeln, mit Weizenkleie und 
Mohrrüben fer rdem erhalten die 
Gänſe n Safe, Wehr is und auch Boh. 
nen und Erbſen. Wohl jeder Bezirk hat ſeine 
beſonderen — Die bekannten Gänſe 
aus dem Oderbruch werden mit Gerſte, die vor⸗ 
her angekeimt worden i 


gefüttert. Geriten: 
ee erzeugt ein 


— 


ines, zartſchmeckendes 
leiſch, und der 


ei bei die 
iſt wenigſtens nicht überm gro N 
anderen Gegenden werden die Gänſe hauptſäch⸗ 


i up 

lich mit Hafer gefüttert. Manche Feinſchmecker 
behaupten, daß ſolth eine goen noch weit 
beier ſchmecke als eine rſtengans“. 4 
Gänſe bei der Maſt geſtopft werden, geſchieht dies 
häufig BI durch beſondere Ma en, die nad, 
übereinitimmender Anſicht der Fachleute beſſer 
arbeiten ſollen als die Hände. Uebrigens darf 
die Maſt bei den ben Fl einen gewiſſen Zeit⸗ 
raum, der je nach den Fütterungsmethoden ver: 
ſchieden iſt, nicht über iten. ch dieſer Jau 
ſchlägt das Futter nicht mehr an; die Ausgaben 
für das Futter ſtehen dann nicht mehr im Ein 
klang zur Gewichtserhöhung. 


——— 
5 
Silberhochzeit. Am letzten Sonntage 
telun das Qa 10 keen Neunaſt in Popow 


kolonja das Feſt der bernen Hochzeit. 
Neutomiichel 


Selbſtmord. Otto Majer aus Sepolno be- 
ging Selbſtmord durch Erhängen. Die Urſache ijt 
auf Familienzwiſt se, ren. 

Kircheneinbruch. In die unverſchloſſent 
Kirche in Gramowo, Kr. Neutomiſchel, drangen 
Diebe ein und entwendeten etwa 50 Zloty aus 
den Opferkäſtchen. 

Liſſa 

Konzert. Im Konzert am Donnerstag, 
8. September, abends 8 Ube im Evangeliſchen 
Vereinshaus [pielt die im Muſikleben des Kreiſe⸗ 
rühmlich bekannte Frau Annemarie Müller 
Górzno (Klavier) u ammen mit den Herren Hans 
Mlynarczyk (Violine) und Fritz Scherte! 
(Violoncello! das meiſterliche und ſchwung volle 
Iledur⸗Trio von Joh. Brahms. Die beiden Her: 
ren find die Streichex des Leipziger Meigmann: 
Trios, das im letzten Winter außer in vielen 
deutſchen Städten, in Paris, Londan, Stockhalm, 
Brüſſel uſw. große Erfolge feiern konnte. Neben 
ae umfaßt das Programm ferner das 
Beet 1 7 2 Klavierquartett op. 16, in dem Frau 
Charlotte e. den Liſſaer Muſit⸗ 
freunden guch vertraut, den Violinpart iher: 
nimmt. Die Selbſtloſigkeit der Künſtler verdient 
regſte Unterſtützung des Konzertes, Die Eintritts ⸗ 
karten betragen zeitgemäß 1 und 2 Zloty, 2 

Selbſtmordverſuch. Die Drogen-Gehilfin 
725 ja Kaczor machte im Hotel a einen 

lbſtmordverſuch, indem fie eine größere Doſis 
Arſenik einnahm. Im bedenklichen Zuſtande wurde 


ſie in das Krankenhaus gebracht. 
Znin 


y. Raubüberfall. Am 29. v. M. ereignete 
ſich bei dem Kaufmann Szybezynſki in Wenecja 
ein äußerſt frecher Raubüberfall. An dem ge⸗ 
nannten Tage kamen vier Männer in das Ge⸗ 
ſchäft von Sz., in welchem leider nur die Tochter 
des Kaufmanns anweſend war. Einer der Bande 
ergriff plötzlich ein Gewicht und ſchlug damit 
das Mädchen auf den Kopf. Sodann ergriffen 
te allerlei Waren und ſtiegen auf einen inzwi⸗ 
chen nargefahrenen Wagen, um in unbekannter 

ichtung zu verſchwinden. $ 
Putzig 

Tin ſeltenes Jubiläum feierte Anfang 
September der allſeits verehrte Küſter der en 
Kirchgemeinde Hermann Hecht. Durch 40 Jahre 
hat er der Gemeinde treue ne geleiſtet, und 
als Mi gie der Gemeindekörperſchaften auch das 
Denia er ganzen evangeliihen Gemeinde mit 
etreut. 


PPC TTT TE RER | 
Schnellzug Paris Marſeille entgleiſt 

Paris, 6. September. Der Schnellzug Paris 
Marſeille iit heute früh entgleist. Einzel: 
heiten ſehlen noch, doch wird gemeldet, daß Tote 
und Verletzte zu verzeichnen ſeien. 


ütterung 
ieder in 


Mogilno 


ü. Weitere Verſteigerungen. Am 10. 
d. Mts. vorm. 10 Uhr verkauft der hieſige Urzad 
Skarbowy infolge rückſtändiger Steuern bei dem 
Landwirt V. Kubicki in Mierucin durch Verſtei⸗ 
gerung lebendes Inventar, eine Standuhr und 
einen kompl. Radioapparat, ferner daſelbſt bei 
der Józefa Tomaſzewſka um 10,30 Uhr eine Menge 
Kolonialwaren und Möbel. 

ü, Preisverzeichniſſe in den Ge: 
ſchäften und Lokalen. Im „Mogilnoer 
Kreisblatt“ vom 31. Auguſt weiſt der Staroſt noch 
einmal auf die Preisverzeichniſſe hin, die in 1 
Geſchäft und Lokal vorhanden ſein ſollen. Darin 
iſt auch ein Muſter vorgedruckt und angegeben, 
welche Waren die einzelnen Unternehmen im 
Preisverzeichnis e haben. Zuwider⸗ 
3 werden mit Geldſtrafe bis 1000 Zkoty 

zw. Arreſt beſtraft. 


Strelno 


ü. Reviſionen bei Handwerkern. 
Der Magiſtrat gibt bekannt, daß nach dem 31. Auguſt 
bei den Handwerkern Reviſionen durchgeführt 
werden, um feſtzuſtellen, ob in den Betrieben 
gemäß der Verordnung des Poſener Wojewoden 
vom 12. Mai d. J. nicht zu viel Lehrlinge beſchäftig 
werden. . 

ü. Stadtperordnetenperfammlung 
Nachdem bereits am 30. Auguſt d. J. eine Sitzung 
der Stadtperordneten ſtattfinden ſollte, die aber 
nicht beſchlußfähig war, fand nun am Sonnabend, 
3. September eine neue Sitzung ſtatt. Mit Stim⸗ 
menmehrheit wurde der penſionierte Lehrer Gruhn 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Stadtrates 
gewählt. Zum Mitglied der Reviſionskommiſſion 
wurde der Direktor der hieſigen Kommunalkaſſe, 
Duſzezak, einſtimmig gewählt. Inbezug auf die 
Marktgebühren wurde a s das Standgeld 
für ein Pferd von 2, — auf 1,30 zt zu ermäßigen 
und dasjenige für eine Kuh von 1,— auf 1,30 zł 
zu erhöhen. Alsdann wurden die Jahresberichte 
von 1931/32 der Gasanſtalt, Waſſerleitung, Ziegelei, 
des Schlachthauſes und der Station für „Mutter 
und Kind“ ſowie des ganzen Stadthaushaltsplanes 
don der Stadtverordnetenverſammlung zur Kennt- 
mis genommen. Es ging daraus hervor, daß überall, 
rotz der Geldkriſis, gut gearbeitet worden war, 
iber dennoch gerät die Stadt trotz Abzahlung der 
angzährigen Kredite durch dieſelben immer mehr 
u Schulden. Der ſtellvertretende Bürgermeiſter, 
Schulleiter Dalkowſki, referierte über den Haus⸗ 
zaltsplan 1932/33, der in vielen Punkten vom 
Wojewodſchaftsamt gekürzt worden iſt und ſozu⸗ 
agen von der Stadt angenommen werden muß. 

ü. Der hieſige „Strzelec“ ſchließt 
veiter aus. Wie wir vor kurzer Zeit berichte⸗ 
en, wurde der hieſige Bürgermeiſter Stanislaw 
Radomſki ſowie deſſen Schwager, Lehrer Grzabka, 
zom hieſigen „Strzelec“ ausgeſchloſſen. Nunmehr 
gat man auf der letzten Sitzung den hieſigen Maler 
Stanislaw Janecki ebenfalls 29207 y LE ag ſowie 
den Kaufmann Wactaw Cieslewiez von feinem 
Poſten als „Kommandant“ ſuspendiert. 


rotſchin 

fk, Als Betrüger entpuppten fi 
Ignatz Migacz aus Batorowo, Kr. oſen, Jose 
nbarczyf aus Protow, Jan Prynada aus 
Thromey und 1 Golinſki aus Neuſtadt 
1. W. Dieſes Vierblatt kam auf den Gedanken, 
dem Staate gehörende Anſiedlungen zu verkaufen. 
Zwei Mitglieder dieſer neugegründeten „Anſied⸗ 
ungsverkaufsgeſellſchaft“ ſpie die Verkäufer, 
die anderen beiden die Vermittler. Sie nahmen 
den ſehr zahlreich meldenden Käufern und 
Pächtern in der Regel eine A lung von 3000 
is 6000 Zloty ab und lebten dafür herrlich und 


n Freuden, bis nun die Käufer von den Anſied⸗ 
ungen Beſitz ergreifen wollten und der Schwin⸗ 
jel aufgedeckt wurde. Der Polizei gelang es, die 
Burſchen zu verhaften, jo daß ſie ihrer Aburtei⸗ 


ung entgegenſehen. 

fk, Die diesjährige Kampagne der 
Zuckerfabrik Witaſchütz beginnt in den 
titen Tagen des Oktober. Damit werden wies 
der eine große Anzahl Arbeits! aus der hie⸗ 
igen 4 0 eſchäftigung finden. Da die 
Zuckerfabrik Zduny in 1 55 — ahre geſchloſſen 
bleibt, find die dortigen Plantatoren 9 n, 
Hre Zuckerrüben in die Fabrit nach itafhüp 
jur Verarbeitung zu liefern, jo daß zu hoffen ift 
das Die Tätigeit ber yudeeteben ſich fait au 
das ganze Winterhalbjahr ausdehnen wird. 


Dobrzuca 

fk, Pferdediebſtahl. Im benachbarten 
Salewo wurden in der Sonnabendnacht dem 
Landwirt Staniſlaw 9 zwei wertvolle 
Pferde geſtohlen. Die Diebe hatten ſogar die 
Dreiſtigkeit, die Pferde vor einen dem Beſitzer 
gehörenden Wagen zu ſpannen und davonzufah⸗ 
ren. J. bemerkte erſt am anderen Morgen den 
Diebſtahl. Die Polizei hat eine ſcharfe Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, um der Pferdediebe habhaft 
zu werden. 


Bleſchen 


ik, Der letzte Jahrmarkt für Pferde 
und Vieh zeichnete ſich durch eine beſonders rege 
Geſchäftstätigkeit aus. Der Auftrieb war dem 
Durchſchnitt entſprechend. Pferde waren zahl⸗ 
reicher angeboten, doch fanden auch ſie faſt alle 
ihren Käufer. 

& Pferdes und Viehmarkt. Der letzte 
Pferde⸗ und Viehmarkt am 1. tember zeigte 
nur einen poani Auftrieb, ſo daß nur 
wenige Umſätze erzielt wurden. Die beſten Pferde 
brachten kaum etwas über 200 21, und die beiten 
Stücke unter dem Rindvieh waren noch unter 
dieſem Preis zu haben. ; 

& Die P A e des Lehrerkolle⸗ 
giums der Mittelſchule wurde folgender⸗ 
maßen vorgenommen: Der Leiter Herr Kacz⸗ 
marek und Frl. Skapſka wurden nach Zduny, 
Frl. Holdzianka, Frl. Kolaſka und Frl. Karczew- 
ſta an die hieſigen Volksſchulen, Frl. * 
nach Wronke und Frl. Kieſzkewna nach Schroda 
rerſetzt. Frau Bator wurde penſioniert. — Die 
deutſche Abteilung hat wieder einen deutſchen 
Lehrer namens Jahnke bekommen. 


& Aufhebung des Polizeipoſtens in 


Broniſzewice. Der Wojewode hat den Po- 
lizeipoſten in Broniſzewice aufgehoben und deſſen 
Bezirk den Polizeipoſten in Pleſchen und Roba- 
tòm zugeteilt. 


> MPoſener Tageblatt 


Uhr Garbe auf Garbe und 7075 die gefüllten 


| Bromberg 


* 
Georg Jaedecke ein gut beſuͤchter Dirigier⸗ 
kurſus für die Chorleiter der unierten evangeli- 
hen Kirche in Polen ſtatt. Das Lernen und 
Lehren in dieſem Kurſus geſchah in der Form 
eines lebendigen Austauſches zwiſchen Dirigieren 
und Vorſingen, zwiſchen Frage und Anwort, 
mitten aus der Praxis heraus. Darüber hinaus 
gaben Vorträge die Möglichkeit, in das Weſen 
und die Aufgabe des Gemeindegeſanges, des 
Kirchenchores und der Jugendchorbewegung einzi- 
dringen. Es wird geplant, einen ſolchen Kurſus 
in nächſter Zeit auch im Süden der Provinz 
Poſen einzurichten. 


Rawitsch 


— Diebereien ohne Ende. In der 
Freitagnacht drangen mehrere Diebe in die weſt⸗ 
lich vom evangeliſchen Friedhof gelegene Scheune 
der Frau Härtl, entkörnten in der Zeit von 1—4 


Dirigierkurſus. Am 25. und 26. Auguſt 
d. J. fand hier unter der Leitung von Organiſt 


— 


Getreideſäcke davon. Das Stroh ſetzten die Diebe 
vorher im Banſen zurecht. Intereſſant iſt, zu wiſ⸗ 
ſen, daß einer der Nachbarn von dem Treiben 
der Bande Kenntnis hatte, jedoch es nicht wagte, 
die Burſchen in ihrer Arbeit zu ſtören und ſich 
jetzt noch weigert, aus Furcht vor Rache deren 
Namen zu nennen. — Wie die Getreidediebe dre⸗ 
ſchen, ergibt ſich aus einem anderen Diebſtahl, der 
ſich in der Feldſcheune des Landwirts Baude⸗Szy⸗ 
manowo ereignete. Daſelbſt haben die Diebe ein 
mitgebrachtes Fahrrad umgedreht, die Pedale und 
damit das Rand in Bewegung geſetzt und die 
Aehren gegen die Speichen gehalten. So dro⸗ 
ſchen die Diebe zwei Wagenladungen Getreide 
aus. x 
— Gläubigerverſammlung. Am 10. 
d. Mts., von 9—12 Uhr, findet ein Termin zwi⸗ 
ſchen der Firma „Erſte polniſche Kartonagefabrik 
Durczewſti“-Rawitſch und deren Gläubigern in 
dem Lokal der Firma ſtatt. Die Liſte der feſt⸗ 
geſtellten Forderungen wird am 13. d. Mts. im 
hieſigen Gericht, Zimmer 19, ausgelegt. 

— Sportliches. R. K. S. — Sokol 2: 0 


g : 0). Nach der Niederlage vom vorvorigen 
onntage konnte R. K. S. bei dem Revancheſpiel 
am letzten Sonntag einen glänzenden Sieg davon⸗ 
tragen. Durch das ganze Match hindurch war 
Sokök in die Verteidigung gedrängt. 

— Zwangsverſteigerungen. Am Mitt 
woch, dem 7. d. Mts., um 9 Uhr werden am 
Marktplatz 5 zwei Eßſervis, 50 Aluminiumtöpfe, 
50 Petroleumlampen, 60 Zinkeimer, 20 Zinkkeſſel, 
20 Zinkwannen und 4 Zentrifugen verſteigert. — 
Am ſelben Tage gelangen außerdem um 10 Uhr 
vorm. drei Küchenſchränke, zwei Küchen und ein 
Eichenbüfett zur Verſteigerung. 


Den geehrten Einwohnern von Rawicz 
u. Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich 
mich ab 1, September 1932 als 


ZAHNÄRZTIN 


in Rawiez, ul. 3 Maja 28, bei Herrn 
Weigt niedergelassen habe. 
Hochachtungsvoll 
J. Domańska. 


des Höchſten Gerichts 


I. Nachträgliche Heberjtundenlohn- 
forderungen werden abgewieſen 
Es kommt ſehr häufig vor, daß Arbeiter oder 


Angeſtellte, die während ihrer Tätigkeit bei 
einem Arbeitgeber keine Anſprüche auf Vergüti⸗ 

ngen für geleiſtete Ueberſtundenarbeit erhoben 
haben, plötzlich nach ihrer Kündigung oder Ent⸗ 
aung gegen den Arbeitgeber Ueberſtundenlohn⸗ 

derungen erheben. Die Gerichte der anderen 
nſtanzen haben in ſehr vielen ſolcher Fälle auf 
rund der Beſtimmungen des Arbeitszeitgeſetzes 
vom 18. Dezember 1919 zugunſten der Arbeit: 
nehmer entſchieden. Neuerdings hat jedoch das 
Höchſte Gericht in Warſchau in einem Urteil zu 
dieſer Frage Stellung genommen und erkannt, 
daß ein Arbeitnehmer, der während der Dauer 
pue Arbeitsverhältniſſes keine Anſprüche auf 


ergütung für geleiſtete Ueberſtundenarbeit er⸗ aus 


hebt und dieſe Forderungen erſt nach Auflöſung 
des Arbeitsoerhältni es auf dem Klagewege er⸗ 


bt, gegen Treu und Glauben im 9 
hr 9 und infolgedeſſen keinen Anſpruch 
mehr au berſtundenlohn hat. 


Nr. Rw. 1618/31), in dem diefe eee 
Auslegung des Arbeitszeitgeſetzes enthalten iſt, 
wird u. a. fol engel a 

Der Kläger (Arbeitnehmer!) ſelbſt gibt zu, daß 
er während der Dauer ſeiner Tätigkeit bei der 
beklagten Firma nicht ES 5 der Bezahlung von 
Sa eee Vorſtellungen erhoben $: 
Das Verhalten des Klägers, der während der 
Dauer feines Arbeitsverhältniſſes nicht an die 
Be Hung des Ueberſtundenlohnes erinnert hat, 
ei es erſt nach Aufhebung des Arbeitsver⸗ 
ältniſſes im Klagewege tut, iſt als mit den 

rundſätzen von Treu und Glauben im Geſchäfts⸗ 
verkehr im Widerſpruch ſtehend han Es 
war e des Klägers, jojort nach Leiſtung der 
Ueberſtundenarbeit der Firma eine Aufitellung 
der Ueberſtunden zur n ob die Ueber⸗ 
ſtundenarbeit erforderlich und begründet war, 
vorzulegen. Wenn dies nicht geſchehen iſt, ſo 
ſteht dan Verhalten des Klägers im Widerſpruch 

den Grundſätzen des bürgerlichen Rechts und 
ſchlie t ferner die Möglichkeit aus, die Zahl der 
geleiſteten Ueberſtunden, für die der Arbeitneh⸗ 
mer auf Grund des Art. 16 des Arbeitszeitgeſetzes 
vom 18. Dezember 1919 Anſpruch auf eine Son⸗ 
dervergütung hat, feſtzuſtellen. 

Der Kläger gibt an, daß er um Vermin⸗ 
derung der Arbeitsſtunden gebeten hat, da die 
Arbeit wiederholt über die Landenſchlußzeit hin⸗ 
aus auert „dies kann jedoch ni als 
glei utend mit der 8 auf Bezah⸗ 
ung von Ueberſtunden bekrachtet werden. 

Außerdem hat der Kläger Ueberſtundenlohn 
erhalten, denn beide Gerichte der unteren Inſtan⸗ 
zen haben ta bor feſtgeſtellt, daß der Klä⸗ 

r mit der beklagten Firma einen Arbeitsver⸗ 
En des Inhalts geſchlo jen hat, daß der Kläger 
in den Ueberſtunden vollen Unterhalt in Nat 
ralien, Wohnung, Waſchen der Wäſche, alles im 
delt von insgeſamt 120 Zloty monatlich, er⸗ 


II. Kündigung während des Geſund⸗ 
heitsurlaubs ift unwirkſam 


Nach Art. 29 der Verordnung des Staatspräſi⸗ 
denten vom 16. März 1928 über den Arbeitsper⸗ 
trag der Geiſtesarbeiter m Uſt. Nr. 35, Poſi⸗ 
tion 323) iſt es dem Arbeitgeber nicht erlaubt, 
den Arbeitsvertrag 8 des Urlaubs oder 
während einer Krankheit des Angeſtellten, die 
Bunt länger als drei Monate dauert, zu kün⸗ 
digen. 

In einem Urteil vom 1. Oktober 1931 e 
zeichen: Nr. Riv. 1918/31) hat das Höchſte Ge- 
richt in Warſchau erkannt, daß eine dem Arbeit⸗ 
nehmer während des ihm gewährten Geſundheits⸗ 
urlaubs n ündigung auf Grund 
der angeführten Beſtimmung der Verordnung 
über den Arbeitsvertrag unwirkſam ift. Da die 
nem dem Angeſtellten nach ſeiner Rückkehr vom 

rlaub nicht noch einmal gekündigt hatte, fon- 
dern denſel nach Ablauf der während des Ge- 
ſundheitsurlaubs ausgeſprochenen und daher un- 
gültigen Kündigung N erkannte das Höchſte 
Gericht den Anſprüch des Angeſtellten gegen die 
Firma auf Zahlung des Gehaltes für drei Mo⸗ 
nate gemäß Art. 39, Abſ. 1 und 3 und Art. 25, 
Ziffer 4 der Verordnung über den Arbeitsver⸗ 
trag der Geiſtesarbeiter als begründet. 

In dem Verhalten des Angeſtellten, der auf 
die Kündigung nicht reagierte und einem Büro⸗ 
kollegen gegenüber geäußert hatte, daß ihm an 


der Stellung nichts gelegen fei, aber der es troke 
dem als ſeine Pflicht anſah, bis zuletzt die Stel⸗ 
lung innezuhalten, kann nach Anſicht des Gerichts 
leinesfalls ein ſchweigendes Einverſtändnis mit 
der ihm während des Urlaubs ausgeſprochenen 
Kündigung geſehen werden. 


III. Arlaub in der Kündigungsfriſt 


„Ein Arbeitgeber kann von einem Geiſtes⸗ 
arbeiter nicht verlangen, daß dieſer ſeinen ihm 
zuſtehenden Urlaub be oir der dreimonatigen 
Kündigungsfriſt ausnutzt.“ age Theſe iſt laut 
Beſchluß eines ſiebenköpfigen Richterkollegiums 
des Donien Gerichts als Rechtsgrundſatz erklärt 
worden. 

In der Urteilsbegründung der zugrunde Liez- 
genden Streitſache führt das Höchſte Gericht u. a. 


Nach Art. 1 des Urlaubsgeſetzes vom 16. März 
1922 (D3. Uſt. Poj. 884) erwirkt jeder Ange⸗ 
ſtellte, der die erforderliche Anzahl von Mona⸗ 
ten in einem Betriebe tätig war, in jedem Ka⸗ 
lenderjahr mit dem Beginn eines jeden Kalen⸗ 
derjahres Anrecht auf einen bezahlten Urlaub. 
Dieſes Recht auf Urlaub kann er nur in den in 
Art. 3 des Urlaubsgeſetzes erwähnten Fällen ver- 
lieren, und zwar bei der Au fung des Arbeits⸗ 
— ri durch den Angeſtellten ſelbſt oder durch 
den Arbeitgeber in den Fällen, wo letzterer den 
Angeſtellten friſtlos zu entlaſſen berechtigt iſt. 
Die durch den Arbeitgeber ohne Grund und 
ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt erfolgte 
Auflöſung des 5 ibt dem Ange⸗ 
ſtellten den Anſpruch auf volle Gehaltsentſchädi⸗ 
gung für die eee e (Art. 89 der Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten über den Arbetts⸗ 
vertrag der Geijtesarbeiter); wenn Daher Der 
Arbeitsvertrag in dieſer eije 1 0 0 Om wird, 
ohne voh der Angeſtellte den ihm in dem betre)- 
fenden Jahre zuſtehenden Urlaub ausgenutzt hat, 
aun der Angeſtellte nebeneinander zwei ſelb⸗ 
tändige, auf beſondere Rechtstitel geſtützte Ent- 
ſchädigungsanſprüche: 1. für die Entlaſſung ohne 
Kündigung und 2. für den nicht ausgenutzten 
Urlaub; letzterer Anſpruch ſtützt ſich auf Art. 4 
des Urlaubsgeſetzes ſowie § 22 der Ausführungs⸗ 
e vom 11. Juni 1928 (Dz. Uſt. Nr. 62, 


os. 5 
Der Angeſtellte kann nicht ſchlechter geſtellt ſein, 


geber unter Einhaltung der geſetzlichen Kündi⸗ 
gungsfriſt gekündigt wird, da ohnehin eine ſolche 
Kündigung für den Angeſtellten ungünſtiger iſt, 
denn er iſt verpflichtet, während der gan drei⸗ 
monatigen Kündigungszeit ſeinen Dienſt auszu⸗ 
üben, wobei die Auszahlung des ihm zuſtehenden 
Gehalts von der entſprechenden Ausübung ſeines 
Dienſtes abhängig iſt. Eine ſolche Kündigung 
darf daher keinesfalls verhindern, daß der An⸗ 
geſtellte ſeinen Urlaub unabhängig von der ihm 
ausgeſprochenen Kündigun ausnutzen kann 
(ogl. Art. 5 des Urlaubsgeſetzes): ar 

Für dieſe Auslegung ſpricht die ſiungemäße 
Auslegung der Beſtimmung des Art. 25, Abs. 4 
der Verordnung über den Arbeitsvertrag der 
Geiſtesarbeiter, wonach dem Angeſtellten die 
Möglichkeit gegeben wird, neue Arbeit zu finden; 
hierfür ſpricht auch der Art. 80 Ben. Verord- 
nung, der beſtimmt, daß der Arbeitgeber dem 
Angeſtellten während der Kündigungszeit in 
jedem Monat eine beſtimmte Br tunden 
(insgeſamt 3 Tage) freigeben muß, damit der 
Angeſtellte die Möglichkeit hat, eine neue Stel 
lung zu ſuchen; das aus den Beſtimmungen über 
die Kündigung herzuleitende Recht des j ee 
ten kann nicht durch eine Abkürzung der Kündi⸗ 
gungsfriſt geſchmälert werden, was eintreten 
würde, wenn der Urlaub des Angeſtellten in die 
Kündigungszeit fallen ; als Urlaub iſt 
nämlich eine gänzliche Befreiung des Angeſtellten 
von jeglichen Tätigkeiten für eine beſtimmte 
Zeitdauer zwecks 3 der Arbeits aT ARTAN 
zu verſtehen. Der Angeſtellte kann das Ur 
recht nur in Ausnahmefällen verlieren (Art. 3 
des Urlaubsgeſetzes, 88 5, 19, 20, 21 und 23 der 
Ausführungsverordnung zum Urlaubsgeſetz). Die 
Zufammenfaſſung des Urlaubs mit der Kündi⸗ 
gungsfriſt würde eine Schmälerung des Urlaubs- 
rechts bedeuten, da der Angeſtellte gezwungen 
wäre, die zum Ausruhen beſtimmte Zeit dazu zu 
benutzen, ſich eine neue Stelle zu ſuchen. 

Weiterhin ift auch aus Art. 29, Abſ. 1 der 
Verordnung über den Arbeitsvertrag der Geiſtes⸗ 
arbeiter zu folgern, daß die Urlaubszeit mit der 
Kündigungszei nicht verbunden werden kann, 
da nach dieſer Beſtimmung dem Arbeitgeber ver⸗ 
boten ijt, den Arbeitsvertrag während der Daner 
des Urlaubs zu kündigen. 

Aus allen dieſen Beſtimmungen folgert das 
Gericht, daß eine Zuſammenfaſſung der einem 
entlaſſeſen Angeſtellten zuſtehenden Urlaubszeit 
mit der Kündigungszeit ohne die Einwilligung 
des Angeſtellten nicht zuläſſig ijt; wenn der An⸗ 
geſtellte dieſe Einwilligung nicht gibt, muß der 
Arbeitgeber dem Angeſtellten eine Entſchädigung 


wenn ihm der Arbeitsvertrag durch den Arbeit- für die Urlaubszeit zahlen. 


Hilfe für verſchuldete kleine Landwirte 


Schiedsgerichte entſcheiden über die 


Wir haben bereits an dieſer Stelle über die 
inzwiſchen in Kraft geſetzte Verordnung des 
Staatspräfidenten über die Verhinderung der 
Er ea ME keiten in der Landwirtſchaft 
erichtet. Gleichzeitig mit dieſer Verordnu 
und neben einigen weiteren Dekreten, die ſich 
mit dem Problem der Verſchuldung der Land- 
wirtſchaft befaſſen, iſt eine Verordnung über die 
Errichtung von che erihten für Kreditange⸗ 
legenheiten des kleinen Landbeſitzes erlaſſen wor⸗ 
den. Die Verordnung 
übrigen Dekreten in der 
nik Uſtaw erſchienen. 

Durch die ordnung werden Säiebsgeriäte 
errichtet, die die e ee und wirtſchaft⸗ 
liche Lage verſchuldeter kleinerer Landwirte er⸗ 
mitteln und die Bedingungen und Termine der 
Sghiedsgerichte werde feſtſtellen ſollen. Die 
Schiedsgerichte werden berechtigt ſein, den Zins⸗ 
ſatz der Schulden vorläufig bis zu 9 Prozent zu 
8 Ah 

Als kleinere Landwirte im Sinne dieſer Ver⸗ 
ordnung gelten Perſonen, deren Hauptberuf die 
5 90 51 einer Landwirt chaft bis zu 
50 Hektar Flächenumfang iſt. Die Schiedsgerichte 
werden bei den Kreiskommunalverbänden in 
jeder Kreishauptſtadt ihren Sitz haben. Die 
Mitglieder und der Vorſitzende des Schieds⸗ 
erichtes werden sa Vorſchlag des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes vom Präfidenten des Landgerichtes (Sad 
der See ernannt. Die Hälfte der Mitglieder 

chiedsgerichtes müſſen im Kreis wohnhafte 


*. zuſammen mit den 
ummer 72 des Dzien⸗ 


des 
Landwirte und die andere Hälfte der Mitglieder 
des Schiedsgerichtes müſſen im Kreis wohnhafte 
Nichtlandwirte ſein. Das Schiedsgericht tagt in 
der Zuſammenſetzung eines a äh he olle⸗ 
giums (Vorſitzender oder deſſen Stellvertreter, 
ein Landwirt und ein Nichtlandwirt). 


auch vom Gläubiger angerufen werden. Wenn 
das Schiedsgericht nur von einer Partei ange⸗ 
rufen wurde, kann gegen die Entſcheidung des 


Bedingungen der Schuldenabzahlung 


Schiedsgerichtes binnen vierzehn Tagen Berufung 
an das 8 (Sad Grodzki) da wer⸗ 
den. Wenn das Schiedsgericht Bene n von beim 
den Parteien 1 wurde u ie Parteien 
die Erklärung abgegeb: e fie ſich den 
Entſcheidung des Schiedsgerich unterwerfen 
iſt die Entſcheidung nur in folgenden Fällen an⸗ 
ehtbar: 1. Wenn das Schiedsgericht ſeine Ber 
ugnis überſchritten hat, 2, wenn die Entſchei⸗ 
dung des Schiedsgerichtes nicht die Grenzen eine 
hält, die die > eien in der Erklärung, mit bei 
or ſich der Entſcheidung des Gerichts unterwerfen, 

er Entſcheidung des Gerichts vorſchreiben, 
3. wenn die Beſtimmungen über die Zuſammen⸗ 
paun des Schiedsrichterkollegiums oder andere 

erſahrensvorſchriften nicht eingehalten worden 
find, 4. wenn die Entſcheidung unverſtändlich ifl 
oder in ihrem Inhalt gegen die öffentliche Ord⸗ 
nung oder gegen die guten Sitten verſtößt, 
5. wenn Gründe für eine Neuaufnahme des Ver⸗ 
fahrens vorliegen. N 

Eine rechtskräftige Entſcheidung des. Sieds: 
gerichtes hat dieſelbe Rechtsgültigkeit wie ein 
Gerichtsurkeil. Dasſelbe gilt von einem Ver⸗ 
gleich, der vor dem Schiedsgericht geſchloſſen 
wurde, und der von beiden Parteien und von 
ſämtlichen Mitgliedern des Richterkollegiume 
unterſchrieben worden ift. 

Für die Inanſpruchnahme des Schiedsgerichtes 
müſſen Gebühren entrichtet werden, die wie beim 
Zivilprozeß von der Partei getragen werden, die 
den Streit verſpielt. — Die Beſtimmungen der 
Verordnung finden keine Anwendung, wenn der 
Gläubiger: 1. der Staatsfiskus, 2. ein Selbſt⸗ 
verwaltungsverband, 3. ein ſtgatliches Unternche 
men oder Inſtitut, 4. eine Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt, 5. eine Verſicherungsanſtalt, 6, eine Kre- 


—.— 


i Das ditanſtalt für langfriſtigen Kredit, 7. eine Bank, 
BEE kann ſowohl vom Schuldner als] 8. eine Kommunalſparkaſſe, 


1 9. eine Gemeinde: 

Spar: und Darlehnskaſſe, 10. eine Kreditgenoſſen⸗ 

joi 5 einem anerkannten Reviſionsverband 
ört. N Š s 75 


ana ijt. 


A 


SL Handelszeitung des 


| eo Zur Erhöhung 
zes polnischen Münzgeldumlaufs 


Hih me 
Bent 
4 ara 


mit der Erhöhung des polnischen 
uis um 76 Mill. zł, über die hier 
a urde, hat sich der Vertreter der 
1 die Direktion der Bank Polski 
tklärungen zu dieser Frage ge- 
a bnlis seines Interviews mit der 
HG der — der „Dzien Polski“ folgendes: 

> vo 4 ordnung des polnischen Staats- 
Schein: 20 % h o tober 1927 über die Stabili- 
e münzen rung, wurde der Maximalumlauf 
tuig mit der (Silbermünzen) auf 320 Mill. zł 
5 ptr die „Möglichkeit einer Erhöhung des 
ank Porshi etliche Norm im Einvernehmen 

Polski 4, 
der — 


werden dürie, 


rung der Verordnung des Staatspräsidenten vom 
13. Oktober 1927 über die Stabilisierung des Złoty 
betreffen können. 

Weiter heisst es in den Ausführungen der „Gazeta 


der Regierung Grabski vom Jahre 
gegritien, denen zufolge die Höhe des Münzumlauis 
von der Bevölkerungsziiier abhängig sei (zuerst 9 zt, 
später 12 zt auf den Kopf der Bevölkerung). Der Irr- 
i tum beruhe, nach diesem Oppositionsblatt, 
kt A ihr Einverständnis zu der Er- 
herz dies beben von Sübermünzen auf 396 Mil 
bey Man, er umm ormell ist die Umlaufserhöhung 
char de — nichts anderes, als eine Wieder- 
* jegennglichen Verhältnisses zu der 
3 Bevölkerungsziffer. Dieses 
Reg Feldum ings für die erwähnte Erhöhung 
— N Maut nicht allein den Aus- 
ierg demachtenbebend wären vielmehr die in 
erh auf dem * Beobachtungen gewesen, dass 
oblieh achen Lande sich ein 
r Mangel an Umlauf- 
mitteln 
x w. verp © Diese Erscheinung beruhe dar- 
* Ähreng der inerten Einküniten der Bevölke- 
Maus se; Käufe e die Zahl der kleinen Ge- 
J 4 d re entsprechend vergrössert habe. 
a ingeld zu erg, entsprungen, auch den 


Frage durch das Stabilisierungsgesetz vom Jahre 1927 
aufgehoben worden seien und nicht verpflichteten. 
* 


Immerhin ist bei der Beurteilung der neuen Ver- 
fügung nicht zu vergessen: Wenn der Scheidemünzen- 
umlaui bis auf das neue Maximum erhöht würde, 
würde er beinahe 40 Prozent des gegenwärtigen 
Notenumlaufs in Polen ausmachen, während diese 
Relation gegenwärtig nur 25 Prozent beträgt, 
neuen Silbermünzen zu 10, 5. 2 und 1 zł werden nicht 
allein ein kleineres Format, sondern auch einen ge- 
ringeren Silberwert als die bisherigen Münzen haben. 
In Warschauer Finanzkreisen hat darum die Verord- 
nung auch einige Unruhe hervorgerufen, nicht so sehr 
der Erhöhung des Umlauis an Scheidemünzen an sich 
wegen, sondern vor allem deshalb, weil die Regie- 
rung die Defizite des Staatshaushaltes offenbar durch 
die vermehrte Emission von Scheidemünzen zu 


Gy nacht habe 


\ zu erhöhen d 

i te . ecken beabsichtigt. Bereits in den letzten Monaten 
ug en . Seite der Ausgabe neuer ist der Umlauf von Silbermünzen so erheblich ver- 
en Sn azeta. ten sich der „Kurjer Poznań- |grössert worden, dass sich bei den Banken noch nicht 


Warszawska“ in längeren Aus- dagewesene Silbergeldbestände angesammelt 


e 
tee Über dogane sind der Ansicht, dass die [und kaum noch eine grössere Einzahlung an ihren 
ein D tabilisierung der Ztotywährung |Schaltern vorkommt, die nicht zum Teil in Silbergeld 


tet des Staatspräsidenten geändert 


D; 
N Br Golddeckung 


geleistet wird. 


der Notenbanken 


3 g 
a, ‚den Dekad den in unserer Zeitung laufend] Die Schweizerische Nationalbank haf 
I derust eine, „ausweisen der Bank Polski, dle ihren Goldbestand um weitere 6 086 440 Frs. auf 


en S Vise men Bestand an Gold und deckungs- 
Fee Im — öhe von 824.1 Mill. 21 aufwies, 
10 der Notenp en eine Uebersicht über einige 
nd Bang 5 anken der Welt. 

e netz der n England hat sich der Gold. 
nur 180 po uernden Goldkäufe im offenen 
i enumlauf auf 138 910 000 £ erhöht. 
N Am x ist um 1410000 £ gestiegen. 
tet Ma ammte aus England eingetrollenen Gold- 
ute yokt ein Teil aus der Bank. Die im 
dat urden "lichen recht erheblichen Gold- 
lgh der 18 sh s bis 9 d per Unze fein 


an K vo 
17 a Frankreich hat sich der 
die r Frs. auf 82239 Mill. Frs. 
la, 3 “slandsguthaben um 7 Mill. aut 
der tà der 2 ndert, Die Deckung des Bank- 
* pirlich a um 215 Mill, Frs. verminderte, 
Rigg "S. zugengton Verbindlichkeiten, die um 
auf Frage haben, durch Gold, zeigt 
en prikanı 6.63 Prozent gegen 76.82 Proz. 
B llar aben ne Bundes- Reserve- 
Alroten 277 Goldbestand um weitere 19 570 
e Die la f 


2643 591 661 Frs. und die Golddevisen um 124 261 Frs. 
vermehrt. Der Notenumlauf zeigt eine Zunahme um 
59 444 745 Frs. und die täglich fälligen Verbindlich- 
keiten eine Abnahme um 53 564 158 Frs. 

Bei der Niederländischen Bank hat sich 
der Goldbestand um 1 393 341 fl. aui 1031 943 242 fl. 
vermehrt. Der Notenumlauf ist um 13 394 190 fl. ge- 
stiegen, 

Die Oesterreichische Nationalbank 
hat ihren Barschatz um weitere 176958 Sch. auf 
189 500 584 Sch. verringert. Der Banknotenumlauf ist 
um 55 Mill. Sch. zurückgegangen und die täglich fäl- 
ligen Verbindlichkeiten sind um 36.5 Mill, Sch. ge- 
stiegen, 

Die Ungarische Nationalbank hat den 
Barschatz um 568 082 Pengö auf 117558175 Pengö 
erhöht. 

Bei der Tschechoslowakischen Natio» 
nalbank ist die Notendeckung auf 41.6 Prozent 
gegen 41,2 Prozent gestiegen. 

Bei der Schwedischen Reichsbank ist 
der Goldbestand wieder unverändert 205985 335 Kr. 
geblieben, Die im Auslande zahlbaren Wechsel sind 
um 17454 245 Kr. gestiegen und die Guthaben im Aus- 
lande sind um 14414 695 Kr. zurückgegangen, 

Die Bank von Danzig zeigt einen fast unver- 
änderten Goldbestand von 21371987 Danz. Gulden, 
Die deckungsfähigen Devisen sind um 1486 897 Danz. 
Gulden zurückgegangen. Der Notenumlauf hat sich 
um 2977345 Danz. Gulden vermehrt. 


— 960 Mill. Dollar erhöht, während 
è sich um 780 000 Dollar ver- 
mde Rechnung reservierten Gold- 
1 — sehr bedeutend, um etwa 
1 5 Mamen, Die Goldzullüsse be- 
0 Doll Dollar, Davon kamen aus 
Dollar » aus Kanada 1 897 000 Dol., 
. aus England 986 000 Dollar. 


die 


h Var. fi 
Au Anne ar ung des Autobusverkehrs 
Krk, ist ktina shen Ministeriums für öffent- 


h n eine Abhandlung über den 
— Pinze e" im Jahre 1931 erschienen, 
Obusse ¿ten zu entnehmen sind: Die 

e betrug 


Deutschland dabei entsprechend seiner früheren Garn- 
austuhr nach Polen im Verhältnis zu der anderer 
Staaten berücksichtigt. 


Märkte 


z — A 

Getreide, Posen, 6. September. \mtliche 

Notierungen für 100 kg in Złoty Ir, Station 
Poznan, 


4048, 

4293 und 

kan 3055. 

8 Se Zahl der im Verkehr be- 

überma d in der Abhandlung nicht 

M gebaut 2e Belastung durch die neu 

ne age Meinen gaben zurückgeführt, sondern 
hr ze eine a Wirtschaftskrise auch auf den 
un“ Verkehr nl bisher registrierter, aber 
R der neuen befindlicher Autobusse nach 

nde u Abgaben abgemeldet wurden. 


Aufhebung des Konkurses 


ank Handlow 

zer y 
neldung des „Ilustrowany Kuri. 
* des Konkurses über die 
ì * Gange, Eine grundsätz- 
a en Gläubigern der Bank be- 
n zerien blick werden nur noch 
Š no chen Formalitäten erledigt. 
èin rmale Tätigkeit wieder auf- 
u 8 Einlagen zu 100 Prozent 
* angen; grössere Depositen 
zahlt, während die ganz 
ankaktien umgetauscht wer- 


N 


0 1 Sen 
N an 
IR, ayp Au 8 
de, Uhri 
ud 


Transaktionspreise: 
Roggen neu, gesund, trocken S to 


——— — 


16.80 
16.25 


10 o v 16.20 


Richtpreise: 


Weizen, neu, gesund, trocken. 
er en, neu, gesund, trocken. 
Mahlgerste,neu,ges..trocken, 64—66 kg 
Mahlgerste, neu, gesund, trocken, 68 kg 
Braugerste, neu, gesund, trocken 
Hafer, neu, gesund, trocken. 
Roggenmehl (65% 

Weizenmehl (65% 959 
Weizenkleiee . 
Weizenkleie (grob) dd 
Roggenkleie ...ssesessosseeoo 
Raps Pe EEE EEE 
Winterrübs en. 
Viktoria erbsen 


r engli ę Folgererbsen „„„5„„%%%„%%% „„ „„ „4„%.).bé 
Einw schen Gläubiger der Bank = 
nwilligung statt Bargeld neue Blauer Mohn.. 


Wir Gesamttendenz: ruhig, 


24.25—25.25 
15.60—15.90 
15.75—16.25 
16.26—17.25 
19.00—20.00 
12.50—13.00 
25.2526. 
39.00 —41. 
9.00 10.00 
10.00—11.00 
8.75—9.00 
34.00— 35.00 
32.00—34.00 
20.00 —24.00 
28.00 — 30.00 
67.00 - 72.00 


ndes d 
hmen. le Bank längere Zeit 


8 Sinfuhrve gen- und Weizenklele gut, 
* Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
265 t, Weizen 135 t. Gerste 75 t. 


Getreide, Warschau. 5. 


dee zum pobot für Baumwollgarne 
tische den vor nad Kartell der Baumwoll- 
beleben Einfun,, zem erfolgten Erlass des 
Waren, hat. mim verbots für Baumwollgarne 
Wündus ict der Verband der Lodzer 
weng sisch gegen das Verbot 
vo für Ing et sich in einer Eingabe 
Erd eingo otrie und Handel gegen 
ihm , ung lcelübrte System der Ein- 
chios den ungehdert die Aufhebung des 
ieaie Fab inderien Bezug eines für 
riken unerlässlichen Halb- 

n der deutschen Presse 
ung, als handele es sich 
10 do gegen Deutschland 
St irrtümlich. Das Verbot 
4 er von Baumwollgarnen 
und iet ile Einfuhr von Baum- 
ee Interesse der Lodzer 
verbot Eu dem Erlass der. 
res be © ist Polen ebenso wie 
1 rechtigt, Dem Sinn der 
ng vom 26. März d. J. 
ahmen 41 Polen, wenn es Ein- 
eses Verbotes erteilt, 


September, 


Einheitsweizen 28.50—29, 
Einheitshafer 16.50—17, 
dag 
Reg 


zenkleie 11.50—12, mittlere 11.50—12, 
8.75—9.28, Leinkuchen 19—20, Rapskuchen 
Sonnenblumenkuchen 16—16.50, Blaulupinen 


bis 33. Marktverlauf: ruhig. 


Artikel 1 des Ermächtigungsgesetzes 
sage ausdrücklich, dass Dekrete, die auf Grund der 
Vollmachten ausgegeben werden, weder eine Aende- 
rung des Statuts der Bank Polski, noch eine Aende- 


Warszawska“ man habe irrtümlich, auf die Dekrete 
1924 zurück- 


darauf, 
dass alle Dekrete der Regierung Grabski in dieser 


Die 


haben 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Weizen, Roggen, Mahlgerste, Braugerste, Hafer, Rog- 


Roggen 


Amt- 
licher Bericht der Getreidebörse, für 100 kg im Gross- 
handel, Parität Waggon Warschau: Roggen 16.75—17, 

Sammelweizen 2828.50, 
Sammelhafer 15 bis 15.50, 
Gerstengrütze 16.25—16.75, Braugerste 17.50—18.50, 
Feldspeiseerbsen 27—30. Viktorlaerbsen 27—30, Win- 
terraps 38—39. Welssklee 120—160, bei Reinheit bis 
zu 97 Prozent 160—200, Weizenluxusmehl 48 bis 53, 
Weizenmehl 4/0 43—48, gebeuteltes Roggenmehl 31 bis 
33, gesiebtes 24—27. Schrotmehl 23—25, grobe Wei- 
Roggenkleie 
15—16, 
15-16, 
gelbe 20—22, Wicke 25—26. Leinsamen. 99proz. 31 


I 
Kartoffeln. Berlin, 5. September. Speise- 
Kurtofteln: Weisse 1.20—1.30, Odenwälder blaue 1.30 
bis 1.40, runde gelbileischige 1.40— 1.60. lange gelb- 
Hleischige 1.40—1.60. Berliner Markt nicht aufnalıme- 
fähig, Fabrikkartofieln für Stützungskäuie 9 Pig., im 
sonstigen Verkehr 8 Pig. je Stärkenrozent frel Fabrik. 


Posener Tageblatts mittwo n, 7. September 1932 


Produktenbericht. Berlin, 5. September. 
Die am Wochenschluss nachbörslich eingetretene Be- 
ruhigung im Produktenverkehr übertrug sich auch auf 
den Begiun der neuen Woche. Während die Stim- 
mung vormittags überwiegend schwächer War. zeigte 
sich bei Börseneröffnung eine gewisse Uneinheitlich- 
keit in der Preisbewegung. Am Efiektivmarkt kam dies 
allerdings angesichts des nach wie vor geringen Offer- 
tenmaterials nicht so deutlich zum Ausdruck wie im 
handelsrechtlichen Lieferungsgeschäit. Für prompten 
Weizen und Roggen lauteten die Forderungen unver- 
ändert, Gebote für Roggen waren von den Mühlen. 
die über unzureichende Roggenmehlpreise klagen, nur 
auf ermässigtem Niveau erhältlich, Am Lieferungs- 
markt eröfinete Weizen behauptet, Roggen schwächte 
sich dagegen trotz einiger Interventionen bis 1.50 Rm. 
ab. Die heute zum ersten Mai in dieser Saison notier- 
ten März-Sichten wiesen einen als angemessen zu 
betrachtenden Report von 4.50 bis 5 Rm. auf, Der 


Warschauer Börse 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.05, Dan. 
zig 173.75, Kopenhagen 160.50. Oslo 156, Stockholm 
159.75, Montreal 7.98. 

Eitekten 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38.50—38.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
48—48.10-48, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 98.50, 
öproz, Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 37.50—38, 6proz. 
Dollar-Anleihe 1919—1920 55. 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 55.25—54.88—55.25. 10proz. Eisenbahn- 
Anleihe 100.25. 

Bank Polski 98—102—100.50 (95.50), W. T. F. Cukru 
23.50, Węgiel 20 (17), Lilpop 15—14.50 (15), Norblin 
33, Ostrowiec (S. B) 29—30 (20). Starachowice 10.50 
bis 10 (10.25). Tendenz: lebhait. 


Amtliche Devisenkurse 
"BER: 


5. 9. 


Weizenmehlabsatz war nach der Belebung am Schluss 5. 9. 8. 9. 
der Vorwoche heute wieder ruhiger Roggenmehl hat Geld | Brief | Geld Brief 
schleppendes Geschäft und die erzielbaren Preise sind | Amsterdam — — — — — 1358.00] 259.80] — — 

mit den erhöhten Rohmaterlaliorderungen schwer in] Berlin) ————— 123.34 124.06“ — 


Einklang zu bringen. Hafer gut behauptet. Gerste ist | Brüssel — == =- = me =e 123.49] 124.11 


zu höheren Forderungen ausreichend offeriert. Kauf-] London -—- =- = 30.86] 31.16} 30.54] 31.14 
lust besteht aber nur zu unveränderten Preisen, New York (Scheck) 8.90 8.94] 8.90 8.94 
Getreide -Termingeschäft. Berlin, ens | 3488| 35.06] 34.89] 35.07 
5. September. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 286.88 26.45 26.321 26.45 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für Itallen —— — = — ı 4548| 45.92] 45.52 45.95 
106 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Welz en: n 1:3. lapen age Kae 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: September „ ee a e ie 
228—224.50 Brief, Oktober 225.75—225 Brief, Dezem- Das mm = == + 1173,37] 174.28 


172.17] 173.08 
Teodens; Schweiz weiterhin schwach. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Sept. 
Zu Beginn der heutigen Börse ergab sich eigentlich 
kein so einheitlich iestes Bild, wie man auf Grund 
der bei den Banken vorliegenden Kauiorders ange- 
nommen hatte, Die Umsatztätigkeit war zwar nicht 
wesentlich geringer als an den Vortagen, und das 
Interesse der Kundschaft für Aktien und Renten hielt 
in unverminderter Stärke an. Die Mehrzahl der Kurse 
lag gegen gestern mittag noch bis zu 1% Prozent ge- 
bessert, gegen gestern abend aber nur kaum verän- 
dert. Lediglich I, G. Farben waren mit plus 4 Proz., 
Feldmühle mit plus 4% Prozent und Salzdetfurth mit 
plus 2% Prozent stärker gesteigert, Montanpapiere 
und die früheren Favoriten, also Siemens, Reichsbank 
und besonders I. G. Farben scheinen jetzt wieder mehr 
in den Vordergrund zu treten. Am festverzinslichen 
Markt bot die Tatsache, dass gestern nur ein Teil der 


Zürich u u un e 


ber 226.25—225. März 230; Roggen: Loko-Gewicht 
69 kg Hektoliter-Gewicht: September 176.50—175, 
Oktober 175.50—173.75, Dezember 177—175.50, März 
181.50—179.50; Hafer: September 147—146.75 Brief, 
Dezember 148.50—147.50, 


172.37] 173.23 


Posener Viehmarkt 
Posen, 6. September 1932, 


Auftrieb: Rinder 440, (darunter: Ochsen 
—, Bullen —, Kühe —), Schweine 2090, 
Kälber 410, Schafe 132 Ziegen —, Ferkel — 
Zusammen 3072. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Viehmarkt Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 
Ochsen; 
a) vollfleischige, ausgemästete, 
nicht angespannt 


b) ji üngere Mastochsen bis zu , Aufträge zur Ausführung gelangte, eine kräftige 
Jahren . 66—70 Stütze, während Deutsche Anleihen und Reichsschuld- 

A| ältere E E T ER A AAA 50—56 |buchforderungen schon eher zur Schwäche neigten. 
d) mäßig genährte,.,.e.esssssoss 44—48 Am Geldmarkt war keine weitere Erleichterung fest- 
Bullen: zustellen. Tagesgeld blieb mit 5% Prozent, vereinzelt 


auch 5% Prozent an der unteren Grenze unverändert. 


vollfleischige, a ä 
N im Verlaufe war die Tendenz uneinheitlich, anfangs 


a) 
9 Mast bullen . 56—64 


i stärker gestiegene Papiere, wie Bemberg und Brau- 
0 D ape 2 ltere . 4606 bank, zeigten leicht rückgöngige Tendenz, während 
mäßig genährte,....ccucunoon 40—44 (anfangs vernachlässigte Papiere. wie z. B. Reichs. 


Kühe: 


bank, im Verlaufe fester tendierten. 


R| vollfleischige, ausgemästete ... 70-74 Effektenkurse. 
bh Mast ag i 
c) gut genährte 3442 6. 9. | 5.9, . 13.8 
d) mäßig genährte,. ...eeeeenenee 26—832 |Fr. Krupp — 72.50 !Ise Gen. 103 00 | 99,09 
Färsen: Mitteldt, Stahl | — 62.87 rg 8 7 17.37 
Ri vollfleischige, ausgemästete ... 74—78 A n a neo |ua 
9 Mastri. r O Er Nig: Konsta | 0873 ringe) Bag, ep 
e ut geit A | 4 Ag. Elekt, Ga, 42 cknerw. se — 
d) mäßig genährte. , 4448 Aralin tan 8 d een, e a 
J I me ah Bemberg 00 68.50 ee 57.62 | 57.08 
a)'gutgenährtes ....unaad....a 4448 | Berger 149.75 | 147.50 | Masch-Unun. | 35.75 | 35 
dy mäßig genährtes . 33.4 Bek. . . - 9% Machine, aa Sarg 
Kälber: Bekula 109.25 | 107.00 | Metaligen. | 41.00 40:50 
a) beste ausgemästete Kälber. 92—100 8 en — 40.00 ir 
b) Mastkälber .....seosseeoseee 8090 | Charl. Waser |7903] — | Phone Bas 20 
c) gut genährte . 70-76 [Gen, Heyden | 5225| 49.73 | Poiyphon | f 
d) mäßig genährt .. 5664 | Contin Guami: 8 105.30 Ro. Braunkoht. | 162.0 | 18330 
F Scha e: Daimler- Bens 24.75 24.80 Rh. Elktr.- w. 71.50 78.00 
BEIDEN, e: Disch. Atlan. 88.50 86.00 Rb- Stahlw. 65.99 | 64.75 
a) vollfleischige, ausgemästete Dt.Con.-Gs.Des | 99.75 | 35.50 Re- Wett. Elek | 30 — 
Lammer und jüngere Hammel, 70—72 gr Ke | 8100| 2850| Len. | 8375 18595 
b) gemästete, ältere Hammel und | Dt. Lino) Wk, | 55.25 sn Schl. Bb. a, Zk. 26.50 — 
Mutterschafe . 56—60 Bt. Tel. u. Kab. 4.50 40.30] Scl El. u 0B. — |, 
c) gut genährt Senne, | 26:00] 2387| Sepon; Ce. 4 0 
r ortm. Union 175,06 | 174.50 t N 7 
$ : Eintr Br, wa sbuitb. P 61.50 | 62.00 
a) yollieischige, vo Hy bis 150 kg Eisenb, Verk 77.00 | 72.0 Siem.u Halske 148.00 145.00 
Lebendgewicht . . .... 116—120 | fl W. fer. 7290] 7990| Thüring.Cas 2790 81.75 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg El Liest Ke | 0030| = | Vorder | 2220| 2223 
. x Å 3. 3 
Lebendgewicht 2 TILL 110—114 N 2 1 70 Vogel Draht 22.00] 23.87 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg Fel 73 57.00 | Zeilst. Verein | 6.50 550 
Lebendgewiennt . ... 100—108 | Golsoak: Se. 48 43.62 Se. d. Wee 0 | 45.75 
d) fleischige Schweine von mehr als Gesfürel 79.59] 78.25 | Siet Beanima 30 SISI 
0 88 -94 Goldschmidt 32.87 | 32.00 | . k. Brau 75.50 | Tut 
B sesesossseosasesereres 1. Hbg. Elkt.- w. 108.25 | 196.00 | Neichsbank 136.50 | 133.00 
e) Sauen und späte Kastrate .. 100—110 | Harbg. Gummi | 3050| 2878 Pie ren] 7u.62 | 71.25 
f) Bacon- Schweine . . 94—100 | Harpen. Bew. 1.25 76,00 iener A Noe ror 
Marktverlauf: belebt, en zan 57.00 Soas: die Me 
5 — — vi 20, 
Vieh und Fleisch. Krakau, 5. September. | Hctbeu. -Cee |i Ta | 447.25 l Norda. lz | = | 2000 
Preise für 1 kg Lebendgewicht loko Markt: Bullen | (te Bergbau 0001 mn 
I 0.60—0.70, II 0.50—0.60, III 0.37—0.50, Rinder 1 0.66 . 


bis 0.76. II 0.54 —0.66. III 0.43—0.54, Kühe I 0,53 bis 
0.68, II 0,37—0.53, III 0.22—0.37, Färsen I 0.62—0.73, 
II 0.51—0.62, III 0.40—0.51, Kälber I 1.13—1.34 II 0.93 
bis 1.13, III 0.73—0.93, Schweinefleisch Lebendgewicht 


endenz: fest. 


1 1.25—1.46, li 1.12—1.20, III 0,95—1.12, Schweine- Amtliche Devisenkurse 

fleisch Schlachtgewicht I 1.59—1.83, II 1.37—1.59, WETTUETBET 
IIII. 181.37, Nierentalg 1 1—1.10, II 0.60, III 0.40. 4% | Briot | Geld | Brief 
Eier. Berlin, 5. September. Deutsche Eier. | Bukarest == = m mm mu r= | 2,518 | 2.524 | 2518 | 2524 
Trinkeier, (vollirische, gestempelte) Sonderklasse über | Fer Ted — — — — 2 - * — * * ns 
65 g 9%, Klasse A 60 g 8%, Klasse B 53 g 8%, | A =æ =— == [169,53 | 169.87 | 169.58 | 169.92 
Klasse C. Er. m. Pion Klass = 53 g 2 Brösel ee 138 |58,422 | 58.34 | 58.46 

aussor e kleine und Schmutzeier 6 ig, — Aus- apes =o an asom mn em — — 77 ag 
landseier: Dänen und Schweden iger 8%, 17er 8%, | Danis 2 = aa | eao | 627 | 6236 
18%5—16er 7%, leichtere 7—74; Estländer 18er 874, italien — == = = == m 121.605 | 21.645 | 21.60 | 21.64 
17er 8, 15%—Iser 747%, leichtere 6%—7; Belgier | j wien 22 266.707 | 6.693 | 6.707 
Durchschnittsgewicht 68 g 8%, 60—62 g 8, 57—58 g| Kaunns (Kowao) == — | 441,86 | 42.04 | 41.96 | 42.04 
7%; Litauer, grosse 7%, normale 6—6 24; Rumänen, = e = == = | 7537 | 75.53 | 75.32 | 73.48 
Ungarn und Jugoslawen 6%--6%; Polen, kleine, | Lieben — 6 1343| 1331] 155 
mittel Schmutzeler 5%4—6 Pfennig, Grosshandelspreise | 28. == 18.3 1465 2 
bei Waggonbezug, Witterung: schön. Tendenz: lest. Prag 2222222 12463 12.405 12465 12.485 

— ó ul x 
Posener Börse Sele - | 3.063 | 3.057 | 3.063 

Spanien — = 7 33. 
posen, 6. September. Es notlerten: 5proz. Staatl.] Stockholm n 175 er 8 72 — 
Konvert.-Anleihe (100 zt) 38 G, Sproz. Obligationen | Wien mm | 51.95 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
der Stadt Posen 1927 (100 G.-zt) 92 +, Sproz. Dollar- 5 in nn m 1410,58 | 110,81 | 110.58 | 110,81 
briefe der Posener Landschaft (1 Dollar) 55 +, 4proz. | er = = =~~ 76.72 [ 79.88 78.72 | 79.88 
Konvert.-Pfandbriefe der Posener Landschaft 4100 zi) Ostdevisen, Berlin, 5 Sept. Auszahlung 


28 G, 6proz. Roggenbriefe der Posener Landsch. (1 dz) 
12,25 +, Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe (100 G.-zt) 
97 G. Tendenz; fest. 


G = Nachir,, B = Angebot. + = Geschäft, *= obne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 5, September. Scheck London 17.82 bis 
17.86, Ztotynoten 57.55-57.66, New York Auszahlung 
5.1324—5.1426, Brüssel 71.23—71.37, Zürich 99.25 bis 
99,55, Warschau 57.55-57.66, London Auszahlung 


7 


17.827 117.864. Paris Auszahlung 20.1220. 16. 

— . ę¶q——— 

Sämtliche Börsen- und Marktuotlerunzen sind ohne 
Gewähr. 3 


Posen 47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10—47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10—47,30, grosse poluische 
Noten 46.90—47.30. 


utige Ausgabe hat 8 Seiten 


Die 
Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jurseh. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. en 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch. Für 5 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jürsch. ER 1 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druc u 
Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo, 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


e 


eren 


Für den Beweis herzlicher Teilnahme und 
für die vielen Hranzſpenden bei dem Tode 
und der Beerdigung meines lieben Sohnes, 
ſage ich allen Freunden und Bekannten 


herzlichen Dank. 


Eliſabeth Sprotte geb. gubig. 


Podanin, den 5. September 1932 


p. Chodzież. 


Farbiges Leinen 
für Maffeedecken empfiehlt 


Eugenie Arlt 
św. Marein 13, I. 


und 


Herren- 


Hü itel 


Neueste Modelle, große Auswahl, 


sowie sämtliche Artikel 
zu den billigsten Freisen kaufen Sie bei 


Svenda iDrnek nast. 


Poznań, Stary Rynek 65, 


FFF 


Spezial- . u. Speisezim- 


mer, Schlafzimmer u. Küchen 


Auf Bestellun 
in solid. Ausführung zu b 


empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar 


illizsten Preisen 


Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


u a e Technikum 


Bad Frankenhausen, 
e und hg. 


zuna Bloxiroteehnik, 
Programme frel! 


* 
Hae 


> Pojener Tageblatt 


ſofort zu 
Klavier pier an 
geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3789 
a. d. Geſchäftsſt.d. Zt. 5 


Vortänzerin geſucht. 
e UL 


Aberſchriftswort (fett 


jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


An- u. Verkäufe 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
1.45 Zloty 


Seidenſtrümpfe, prima Sei⸗ 
denſtrumpfvon 
EN 2.90,8 s 
Gold v. 
Seibenfirimpfe 
von großer 
Dauerhaftigkeit 
von 3.90, 
Seidenſtrumpf 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Maceco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d'écoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
b’ecofie von 3.25, Rinder- 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenfoden von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr. Herrenſocken in 
ran R 4 v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr groper 
Auswahl, ſolange 
Vorrat reicht 


Waschefabrik 


J. Schubert, nur Poznań 
ulica Wrocławska 3, 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiego 23 


Schuhe 
lauft man am billigſten 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Gutgehende 

Bäckerei 
zu pachten oder zu kaufen 
geſucht. Angeb. unter 


3758 a, d. Geſchſt. d. Ztg. 


Gebrauchtes 
1 
für 1000.— 31 

a e 

B. Sommerfeld, 

Fabriklager Poznan, 
ul. 27. Grudnia Nr. 15. 


Kleereiber 
Fabrikat Zimmermann, 
gebraucht, kauft gegen 
Kaſſe. Off. unter 3790 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Schuhe 
in großer Auswahl zum 
Herbſt kauft man am 
beſten und billigſten bei 
Zerbſt, 1 15 
Zydowfka 1. 


Drillmaſchine 


2—21, m, gebraucht, gut 
erhalten, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. bif. unter 8787 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Wegen Aufgabe des 
Betriebes verkaufe einen 

Leder⸗Treibriemen 
20 m lang, 18 cm breit, 
einen Treibriemen 10 m 
lang, 7 om breit. Preis 
300 zl. Gefl. Angebote 
find unter 3785 an die 
Geſchſt. d. Ztg. zu richten. 


Suche zu kaufen: 
gebrauchte, gut erhaltene 
Drillmaſchinen 
1½ und 18/4 Meter breit. 
5. Chodan, Poznań, 
ulica Fredry 2 
(früher Paulitirchſtraße). 

— — — — ——‚ 


Gebrauchte Möbel 
kompl. Zimmer, als auch 
einzelne Stücke, kauft man 
am billigſten nur bei Po- 
znanski Dom Komisowy, 
Poznan, Dominikańska 3, 
Telefon 24 42 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm. 


Leder⸗„ 
Kamelhaar⸗Balata⸗u. Hanf- 
Treibriemen 


Gummi⸗, Spiral- u. Hanf- 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manlo 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 


empfiehlt 
SKLADNICA 


Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
NTARE Artikel 
POZNAN 
AlejeMarcinkowskiego 20 


Handarbeiten 
Gezeichnete Kiffen, 
Decken, Hohlſäume, 
Monogramme, Wollen, 
Garne, alles ſtaunend 
billig. 1 Geſchw. 
Strei Gwarna 15. 


Bans und 
Möbel⸗ 
beſchläge 
empfiehlt 
billigt 

Stanislaw Wewisr, 


Poznan, sw. Marcin 34 
Spez Bau - u. Möbelbeſchläge 


Zur Herbſtſaat 
Original Weibull's 
„Standard“ Weizen, 
Original Großherzog 
v. Sachſen⸗Weizen 
100 Kg 36,— zł inkluſive 

neuem Juteſack. 
Saatzucht Leko 
in Kotowiecko (Wllp. 


d 


Górna Wilda 134 


Strassenbahn 4 und 8, 


H- | Starbowa 15, Wohn. 9 


| 
SAISONERÖFFNUNG 


Ausserordentliche 
Gelegenheit 


von der Firma 


main IA 1 dumnie 


4 


Reklame- una 
Geschäfts- 
Drucksachen 


in ein- u. mehrfarbiger 
Ausführung liefern wir 


sauber und billigst 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Patyk°® 


Erfrischungen 


und 


Konfekt 


Mundet 


Kräftigt 


‚den Körper 


Belebt 


die Nerven 


W.Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
Ulica 27 Grudnia 3. 


„Zimmerwohnung Klavierunterricht 


ſofort 
Off. 


mfortabel, 
permeten, 
3792 a 


` töb. Bimmer 


von fofort zu 8 


Möbliertes 
Frontzimmer 
jofort zu vermieten. 


zu] gründlich und leicht faßlich 
unter | erteilt Anfängern und Fort⸗ 
d. Geſchſt. d, Ztg.] geſchrittenen E. Baesler, 


spl. Zimmer 


dipl. Klavierlehr., Szama- 
rzewskiego 19a, Wohn. 17. 


Poln. Gymuaſiaſt 
ſucht deutſchen Berufs⸗ 
lehrer für deutſchen Un⸗ 


„terricht u. Konverſation. 


Hierzu erforderliche poln. 


Sprachkenntniſſe er- 
wünſcht. Off. mit 
Honorarangabe unter 


Ratajczaka 34, Wohn. 12. 3788 a d. Geſchſt. d. Ztg. 


werden. 


finden. 


Eleg. Zimmer 
frei. Kreta 7, Wohn. 9. 


Mletsgesuehe 


2 Zimmer 

und Küche von ſofort oder 
ſpäter geſuch t. Miete im 
voraus. — Koſten werden 
Bi Möglichſt Zentrum. 

Gefl. Off. unter Nr. 3768 
an die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Bedienen Sie sich dieser Rubrik 
und Sie werden für wenig Geld 
rasch Nachfrage oder Angebot 


| 


ist eine Rubrik des 


Posener Tageblattes 
unter der Tiere aller Art zum 
An- und Verkauf, auch Aus- 
tausch, angeboten und gesucht 


Bolniſchen u. deuffchen 
Sprachunterricht 
ſowie Nachhilfeſtund. erteile 
Frau Ehrenberg, 
Dabrowskiego 26. W. 4. 
* —— ͤ—kç — e 


Engliſch 
Unterricht rekommendiert, 
Konverſation, Literatur, 
Geſchäft. 27 Grudnia 10, 
Wohnung 2 (Hof). 


unser 


Wir geben uns hiermit die Ehre, höflichst 
mitzuteilen, daß wir für die nahende Saison 


Speziaigeschäft für Dekorations- 
und Tapezier-Artikel 


Stary Rynek 80-82 (gegenüber der Wache) 
erweitert haben, und zwar haben wir die 
modernsten Dekorationsartikel, von den ein- 
fachsten bis zu den elegantesten u. geschmack- 
vollsten Mustern, am Lager, wie: 


Gardinen u. Stores in Maschinen- 
u. Handarbeit, gewebte u. seidene 


Gobelins, 
Decken, 


eg ee gg e 
Plaids, Läufer, 


Fransen 


und Bänder zum Garnieren usw. 
vom Meter und zugepasste. 


Konkurrenzlose Preise 


Reelle Bedienung 


Wir empfehlen uns der geschätzten Kund- 
schaft und bitten gleichzeitig um Besuch 


unseres Lagers ohne Kaufzwang. 


Wir dienen 


gern mit kostenloser fachmässiger Beratung 


unserer Dekorateure. 


Hochachtungsvoll 


Przemysł Tapieersko-Dekoraeyjny, Poznan. St. Rynek 80-82. 


z Ir Wäsche nach Maß 


a“& 


x Eugenie Arlt 


Sw. Marcin 13, I. 


D 


Draht-Matratzen 


tür Bo xbettstellen 


„Solid“ 


höchst elastisch. 
Prima Material, 
Ab Fabrik per Nachnahme, 


Gebrauchte werden repariert. 


Drahtgeflecht-Fabrik 


2X4 Reihen- 
Sprungfedern 


ee 4x 4Reihen 

„Monopo Kegelfedern 
c mit Gegendruck- 
„Feudal 8 
pro Stück: 20. —, 25. —, 80. — zt. 


Alexander Maennel 


Nowy Tomysl-W. 5. 


Einfach, ſauber 
möbliertes Zimmer apparat Goertz, abzugeben. 


geſucht. 


Dichetikern, ee Reconoal 

gestattet und ärztlich empfohlen. 
Darfinkeinem Hau 

Ueberall erhältlich! 


Ehrliche 
Bedienungsiran 
ſofort geſucht. 


Offerten u. 3777 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


— 


Bukowſta 33. Wohn. 2. 


Ehrliches, deutſches 
Dienſtmädchen 


vom Lande, auf eine Land⸗ 
wirtſchaft von 80 Morgen 
Offerten u. 
3774 an die Geſchäftsſtelle 


ſofort geſucht. 
dieſer Zeitung. 


Bedienungsmädchen 


geſucht. 


Wlergbiecice 6, Wohn. 6. 


DER TIERMARKT 


Geſucht 
Bedienung 


für ganzen Tag mit gu 


tem Kochen und guten 


Zeugniſſen. 


Kochanowſkiego 1, W. 14, 


Alleinmädchen 


mit Kochkenntniſſen, ſau⸗ 


ber u. ehrlich, deutſch und 
für 
Haushalt von 3 Perſonen 


polnisch ſprechend, 


ſofort geſucht. 
Ratajczaka 34, Wohn 


7. 


Gebrauchten, gut erhaltenen 
Perſer Teppich 
preiswert zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 3776 an 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg⸗ 


— — =.k er En 
Zu verkaufen ca. 300 
bis 400 Zentner 
weiße Zwiebeln 
Off. mit Preisang. * 
3756 an die Geſchſt. 
Zeitung erbeten. 


Yilligi 
Brockhaus Lexikon, komplett 
und andere Werke, Photo⸗ 


Görna Wilda 50, 
Wohnung 8. 


Eine Anzeige höchſte ns 50 i 
Annahme täglich bis 11 Ahr ene 


Chiffrebriefe werden übernommen un aus 
borweiſung des Offertenſcheines 


Yermieinngen Öl Offene Stellen 


Geſucht lediger 
Motorenſchloſſer 
zur Pflege u. evtl. Repa 
ratur von Motoren und 
Maſchinen auf größerem 
Dominium. Kenntniſſe 
in Dieſelmotoren erfor⸗ 
derlich, Empfehlungen u. 
Zeugnißabſchr., die nicht 
zurückgeſandt werden unt. 
3789 a. d. Geſchſt d. Ztg. 


g Stellengesnche JẸ 


Geprüfte evangl. 
Kindergärtnerin 
25 Jahre alt, mit prima 
Referenzen, jähriger 
guter Ausbildung in der 
Krankenpflege, ſowie 
einigen Koch- und Näh⸗ 
kenntniſſen, ſucht elle 19 
weer Gefl. Off. 
e 3786 a. d. Geſchſt. 

d. Zeitung erbeten. 


Jüd. 
Kaufmannstochter 
ſucht Stellung als Haus- 
tochter zwecks gründlicher 
Erlernung des Haushalts. 
Evtl. auch Mithilfe im 
Geſchäft. Familienan⸗ 
ſchluß u. etwas Taſchen⸗⸗ 
geld erwünſcht. Augeb. 
we 3764 a. d. Geſchſt. 

d. Zeitung. 


Waſchfrau 
ſauber, ehrlich, ſucht 
Waſchſtellen. 
ul, Woftowa 2, Wohn. 3. 
Wirtſchaftsbeamter 
ledig, 32 Jahre alt, von 
Jugend im Fach, meiſt auf 
deutſch. Gütern, gute Em⸗ 
pfehlungen, an ſtreng. Tätig- 
keit gewöhnt. Guter Vieh⸗ 


u. Ackerwirt, ſucht Stellg. | å 


z. 1. Oktober. Gefl, Angeb 
unter 3781 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſ. Riq. 


Gebäude, 
Garten, bei 0% 11 
, alh 


, 


kaufe. 
dowſta 1, CE 


we 


Er fa ee 


shalt tenleri 
Ueberall erbäi p 


32 e Ji 


polniſch 
Da Dauerftel 9 
3784 a. 


Nee 


4 
Prost = 1944 way W 


255 rich hafte 
05 die m f! 


